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Regierungsbildung unter dem Druck des Ultimatums.
Annahme oder Ablehnung ?

Zin ^ (Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
Tiiti ^f . ^ herrschte heute bis spät in die Nacht hinein regsteSeit , Eine Reihe von Fraktionen hält Sitzungen ab , und zugleich
den auswärtige Ausschuß . Die Entscheidung dürste zunächst in
nwro» - R " Fiktionen fallen , entweder heute abend oder spätestens
reich?

" Mittwoch muß die deutsch- Antwort über -
vorkl

^
- 5^ " und der Reichstag muh in seiner Vollversammlung noch^ r über sie abgestimmt haben . Die Tatsache , daß die Entscheidung

»eine früher fallen muß , als man gedacht hat , berührt all¬
zu . . I" fried -igend , weil die Unsicherheit und Spannung kaum länger

ertrage ist. >

das Fraktionen sind bisher nur drei , die Deutschnationalen .
Die ^ ? m und die Sozialdemokratie zu klaren Entschlüssen gelangt .
zej5

" Zialdemokratcn haben erklärt , sie seien für Unter -
abciek

"
^ " 6, vorausgesetzt , daß die bayrisch » Regierung Erklärungen

rauw
^
V ^ die Entwaffnung innerhalb des vorgeschriebenen Zeit -
Durchführen werde . Das Zentrum hat sich ebenfalls für

entschieden , aber unter der Voraussetzung , daß die bei -
einsa ^ ? " Regierungsparteien gleichfalls dafür eintreten würden . Am

^ Stellungnahme der Deutschnationalen , die
kun»

entschlossen , einschließlich ihrer Arbeitervertreter , für Ableh -
^ mtimotums ausgesprochen haben ,

deutsche Volkspartei ist sich bis zur Stunde noch
^ ' Ulg geworden . Soeben haben Reichswehrminister Geßler und

hört ^ Seeckt in ihrer Fraktionssitzung gesprochen . Wie man
TH

'
» Stresemann bestrebt , die Fraktion allmählich für den

Ks
'

.
der Unterzeichnung zu gewinnen . Wie die Entscheidung

^ wird , ist bis jetzt noch nicht zu sagen .
H Demokraten haben auch noch keinen Beschluß gefaßt .
Zlljj

' ' eigt der Ansicht zu, daß sie sich für die Unterzeichnung des
Hab

'
^ ums entschließen werden . Eine Reihe führender Männer

»lan großer Entschiedenheit dafür ausgesprochen und daß
auf parteimäßigen Bedenken , ohne unzeitgemäße Rücksicht
5una I Wählerschaft die nationale Pslicht , als die sie die Unterzeich -
tioy °unen , erfüllen müsse. Doch steht die Abstimmung der Frak -
kakti ^ heute ebenso wie die andern mit der preußischen Landtags -' n und dem Parteivorstand zusammen getagt hat , noch aus .

Eine neue Koalition .
sich ^ Berlin . 10 . Mai . Wie die „Vossische Zeitung - hört , haben
!a>» Demokraten damit einverstanden erklärt , gemein -
I°ge ^ ^ ^ ialdemokraten eine neue Koalition aus der Gründ¬

er Annahme des Ultimatums zu bilden .
Mai . Laut „Vossischer Zeitung " kommt auch der

tracht. !°^ aldemokrat Müller als Reichskanzlerkandidat in Ve -

giaps^ ' Merlin , 10. Mai . In später Nachtstunde erhält die Tele -
daz (? . „ ^ uion von informierter Seite folgende Mitteilung über

m ^ ^ letzten Beratungen : Die Deutschnationalen und die
die -^ olkspartci sind für die Ablehnung des Ultimatums , ebenso
^ aten das Zentrum ist für die Annahme , die Sozialdemo -

^ dingt für die Annahme . Der Reichspräsident hat dem
Nettz ? des Reichstags Lobe den Auftrag zur Bildung des Kabi -
die u - Dieser lehnte aber schließlich ab mit Rücksicht auf
^ truin ^ des Zentrums . Es sind neue Verhandlungen zwischen
»^ " deru " "

.
ö Deutscher Volkspartei eingeleitet worden . Falls eine

' u der Haltung des Zentrums eintritt , so ergibt sich eine
heit eini^ A^ en das Ultimatum , andernfalls wäre mit einer Mehr -
tuniz ^ dcr Unabhängigen für die Annahme des Ultinia -

6" rechnen .
Tic Erklärung der Tozialvemokraten .

Und d
^ ° rlin . g , Mai . Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion

in ^ artciausschuß haben eine gemeinsame Entschließung gefaßt ,
ÄDeck heißt : Die Annahme des Ultimatums hat nur dann einen
Wenn ^ Besetzung des Ruhrgebietes ist nur dann zu verhindern ,

bayerische Regierung die vorbehaltlose Erklärung abgibt , die
Dj « -> -^ wehren bis zum 30. Mai zu entwaffnen und aufzulösen .

widersprechen dem Friedensvertrag . Sie überschrei¬
en Ps deutsche Leistungsfähigkeit und fordern unseren schwer-
^ drok>

^ heraus . Aber unter dem Druck der militärischen Eewalt -
' ^ Len erklären sich Partei und Fraktion bereit , jeden ernsten

ie z^ . ^ r Erfüllung des Londoner Finanzdiktates zu un
^ «tu ^ ^ schließt mit der Erklärung , daß die Erfüllung
Die N,?iErfüllung des Londoner Finanzdiktates zu unterstützen .
^ atu,n °

° ^ schließt mit der Erklärung , daß die Erfüllung des Ultl -
den, allem von dem Opferwillen des Bürgertums abhängt ,

e Verantwortung für das Kommende in erster Linie zufällt .

^ Ter kritische Tag .
ihre Mai . Um den Fraktionen Gelegenheit zu geben ,
^ ltin , „ 5

abend gefaßten Entscheidungen am heutigen Tage end -
^ Meins !, », ,? " ^ ren und nach neuen Besprechungen vielleicht eine
!^ einli ^

'
^ 7, Gärung zustande zu bringen , soll der Reichstag wahr -

Aiese nachmittags 4 Uhr zu einer Vollsitzung zusammentreten .
^ Anlckl , » 5 ! " erster Linie mit der oberschlesischen Frage befassen ,
^ ' huno ? .hieran , oder wenn es sein muß , in einer besonderen
Ü̂ tums I? ,. >paten Abend , wird dann die Frage des Londoner Ulti -
Achtsi !! ,, « ^

^ werden , sodaß mit ziemlicher Sicherheit mit einer
"̂ ittwv 'b ' st - da die Entscheidung auf jeden Fall bis

>1 mittag getroffen sein muß .

ver Entscheidung zu.
Ken

'
. -' ^ lEigener Drahtbericht .) Die Pariser Blätter

Agierunr , ? rage auf . ob b,s zum 12 . Mai eine deutsche
» r / " " d wie ihre Antwort auf das Ultimatum

x ^ lailles »7^ ^ a ^ uncy wie schon bei den Verhaüklungen in
keinerlei <̂ rist verlangen werde . Das Blatt verlangt ,

Lung > ».. ^ tanooer den Anlaß zur Verschiebung der Be -
^ » >̂eben dürften und deutet an . daß die sran -

^ .rgens ?er Befehl zum Vormarsch am 13 . Mai
^ die ^ erteilt sei , m ?olge der Opposition im Parlament
^ eint ai >̂

inneren Säiwie - lgkeiten stoßen werde . Uebrigens
^ währnn, / lranzosyche Regierung von einer neuen Frist -
^ esse ein? wi ^ cn zu wollen . Heute wird in der offiziösen
? ?rgens verbreitet der Ministerrat würde sich am 13 . Mai

die Lage , die in diesem Augenblick ihre
twicklung erreicht haben wird , zu prüfen . Di « Frage , ob

der Befehl zum Vormarsch vor Zusammentritt des Ministerrats schon
erteilt worden ist, ist in dieser Notiz wohl absichtlich offen gelassen .

Eine Unterschrift keine Lösung.
tDrahlincl !dung unseres eigenen Berichterstatters .)

vr . Kens, g . Mai . Der „Telllps" beschäftigt sich Mit den
Schwierigkeiten der Kwbinettbildung in Deutschland und besonders
mit den Gründen , aus denen die Mehrheitssozialisten die Uebevnahme
der Regierung ablehnen . Das Blatt faßt sein Urteil in folgender, flr
die Absichten Frankreichs bezeichnender Weise zusammen:

Man kann schon im Voraus versichern , ob die künstige Reichs¬
regierung das Ultimatum annimmt oder nicht. Sie wird die Beding¬
ungen über die Entwaffung jedenfalls gar nicht beachten können. Eine
Unterschrift wird deshalb keine Lösung bedeuten. Das
deutsche und das sranziWche Volk finden sich immer mehr in einen
Weg verstrickt , der zu gewalttätiger Lös-ung führt , denn wie die Dinge
gegenwärtig laufen , werden entweder die Franzosen von neuem käm¬
pfen müssen, um ihre Unabhängigkeit zu schützen oder die Deutschen
werden sich gegen diejenigen erheben müssen, die ihnen die politische
Freiheit rauben . Die Beschlüsse führen entweder zu einem

neuen europäischen Frieden oder zu einer wirklichen deutschen
Revolution .

Der Artikel des osffiziösösn Blattes läßt mit aller Deutlichkeit er¬
kennen , wofür freilich längst keine Beweise mehr notwendig waren ,
daß nämlich das französische Vorgehen nicht mehr durch diplomatische
Mittel aufzuhalten ist. Die Beratungen über die Durchführbarkeit
oder die Undurchfühvbarkeit der wirtschaftlichen Forderungen der Alli¬
ierten sind heute völlig gegenstandslos geworden. Frankreich hält die
Stunde für gekommen , um seine politischen Ziele , die es beim Frie¬
densschluß nicht erreichen konnte, durchzusetzen und eine Revision des
Versailler Vertrages nach französischen Gesichtspunkten herbeizuführen .

Auch in anderen Pariser Blättern wird natürlich versucht , aus
den innerpolitischen Vorgängen in Deutschland nach Möglichkeit
Kapital zu schlagen . Das „Oeuvre " spricht sogar den Verdacht aus .
die Berliner Politik wolle absichtlich keine neue Regierung bilden ,
denn , wenn am 12 . Mai kein verantwortungsvolles Kabinett vor¬
handen sei , werde keine Partei die Verantwortung zu tragen haben ,
das Ultimatum der Entente entweder angenommen oder abgelehnt
zu haben . Deutschland wird dann leichtes Spiel mit der Ausrede
haben , daß es sich keineswegs weigern wollte , sich zu unterwerfen ,
daß man ihm aber dazu nicht die notwendige Zeit gelassen habe .

Aehnlich wie der „Temps " sprechen auch die nationalistischen
Blätter , besonders das „Echo de Paris " die Meinung aus . daß selbst
eine Annahme der Bedingungen für die Entscheidung nichts mehr
nützen würde , denn die Entwaffnungsfrage würde ja doch das Ein¬
schreiten der Alliierten notwendig machen . Die sozialistischen Blätter
bringen täglich lange Listen von Fällen , aus denen sich ergibt , daß
die militärischen Maßnahmen weit über den angekündigten Rahmen
hinausgehen . Nach der „Humanits " sollen nicht weniger als

fünf weitere Zahresklassen einberufen
werden . Bei den Truppenteilen wird bis zur Iahresklasse 1905 zu¬
rückgegriffen , ebenso erhalten Offiziere bis zu dieser Altersgrenze
ihre Einberufung . Große Transporte von Munition und Kriegs¬
material gehen fortgesetzt von den großen Garnisonen nach dem

Osten ab .
Der Köder .

X. Berlin . 10 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die Repara¬
tions - Kommission hat au ? Anfrage mitteilen lassen , daß die im An¬
schluß an die Londoner Konferenz verhängten Sanktionen aufgehoben
werden sollen , wenn Deutschland das Ultimatum annimmt .

Kit! Mhanöe ! WUen Amerika unö öen Alliierten.
T .U . Paris . 10. Mai . Der Pariser „Newyork Herald " erfährt

aus Washington : Die amerikanische Regierung dürste den ameri¬
kanischen Truppen gestatten , an der Besetzung des Ruhrreviers zusam¬
men mit den französischen und englischen Truppen teilzunehmen ,
wenn eine solche Beteiligung notwendig ist. Die Frage ist aber
gegenwärtig noch in der Schwebe . Die Regierung hat die Befugnis ,
eine solche Beteiligung anzuordnen , da nunmehr die schwebende Frage
der Resolution Knox onf unbestimmte Zeit vom Repräsentantenhaus
mit Rücksicht auf die Ansicht des Präsidenten Sarding verschoben wor¬
den ist. Das amerikanische Außenamt teilt in einer Note mit , die
einzige Lösung des Wiederherstellungsproblems scheine darin zu
liegen , daß Deutschland die Ententebedingungen völlig annehme .
Daraus schließt man in Washington , daß die amerikanische Regierung
ihre Zustimmung zu dem Ententeprogramm gegeben hat , wobei die
Besetzung des Ruhrreviers inbegriffen ist.

Diese Meldung des Pariser „Newyork Herald " aus Washington
ergänzt die gestrige Meldung wonach die Resolution Knox plötzlich,
kurz nachdem sie vom Senat angenommen war , im Repräsentanten¬
haus fallen gelassen wurde . Man wollte seitens der Parteileitung
der Republikaner dem Präsidenten Sarding freie Hand in der Politik
gegen Europa , gegen die Entente und Deutschland lassen . Die Zu¬
stimmung zur Besetzung des Ruhreviers ist der wahre Grund für die
Aufhebung des Abschlusses eines Separatfriedens m,t Deutschland .
Diese Zustimmung bedeutet einen außerordentlich plötzlichen und
unerwarteten Umschlag . Vor einer Woche noch war m Washington
versichert worden , daß die Regierung den französischen Vorschlag zur
Besetzung des Ruhrreviers nicht billige . Ganz zweifellos hat die
Entente und namentlich Frankreich alles getan , um die Zustimmung
Amerikas zu erreichen . Man ist zweifellos mit den nötigen Opfern
weit genug gegangen . Man geht wohl nicht fehl , wenn man an¬
nimmt , daß die Ententeregierungen in Washington Versprechungen
abgegeben haben , Amerika in seinem Konflikt mit Japan , nament¬
lich mit Bezug auf die Insel Nap , zu unterstutzen . Amerika wird sich
vor allem freie Sand gegen Pap haben versprechen lassen .

Kommerzienrat »lnorr 1-.
tr Hcilbronn , 9 . Mai . Der bekannte Großindustrielle und Mit¬

inhaber der hiesigen Nahrungsmittelsabriken . Kommerzicnrat
Karl Kn 0 rr ist , 78 Jahre alt , gestorben . 1913 konnte die Firma
Knorr ihr 75jähriges Bestehen feiern . Seit 50 Jahren stand Karl
Knarr in seinem väterlichen Geschäft und führte es zu hoher Blüte .
Knorrsuppen , Knorrsos und Knorrs Hafermehl sind weltbekannt .
In Frankreich und England hat der Verstorbene vor dem Krieg große
Absatzggebiete für die Erzeunisse seiner Industrie erschlossen. Seine
Fabrik umfaßt ein großes Zndustriegelände von der Größe eines
mittleren Dorfes . Karl Knorr war seit 1912 im Privatleben , aber
noch Mitglied der jetzigen Aktiengesellschaft Knorr ,

Unser Brot für das nächste Jahr .
Von Prof . Dr . Philipp Stein .

Das Kuratorium der Reichsgetreidestelle hat in der vorletzten
Woche die Einführung des Umlageverfahrens abgelehnt . (Das einen
Mittelweg zwischen freier und Zwangwirtschaft bedeuten , nämlich
einen Teil des Getreides auf Grund einer prozentalen Umlage er¬
fassen. einen Teil aber freilassen sollte . Die Schriftleitung .) Nuirj
haben der Reichsernährungsminister und der Reichsrat das Wort . ^
Die Entscheidung muß bald fallen , schon ist viel kostbarste Zeit ver »!
loren . Was nun ? Der Allgemeine Gewerkschastsbund , die Asa und
der Beamtenbund haben in einer Kundgebung die volle Ausrecht - ^
erhaltung der Zwangswirtschaft unter Verschärfung der ' Kontroll «
gefordert . Die Zwangswirtschaft ist tot und kann nicht mehr durchs
Resolutionen am Leben erhalten und nicht durch verschärfte Kon - >
trolle wirksam gemacht werden . Im laufenden Wirtschaftsjahr had
die Reichsgetreidestelle mit einem Heer von SSV» Beamten und
einem Kostenaufwand von 80 Millionen nicht viel über 1 Million -
Tonne Getreide bewirtschaftet . Die persönlichen und Sachkosten der
Getreidezwangswirtschaft von der Reichsgetreidestelle bis zur letzten
Brotkommission gehen heute noch jährlich in viele hunderte von Mil¬
lionen , wahrscheinlich bis an 1 Milliarde Mark heran . Dieser un - -
geheure , ungefüge , kostspielige Körper kann nicht mehr durch dis >

schärfsten Vorschriften leistungsfähig gemacht werden . Die Politik iso
aber die Kunst des Möglichen und des Wünschenswerten .

Die Zwangswirtschaft war einmal notwendig , sie hat — >
gegen alle Anfeindungen und Anklagen wird sich dies Urteil einmal
durchsetzen — trotz aller Fehler und Mängel Großes geleistet . Sie
ist aber nie , selbst in einer Zeit straffsten behördlichen Willens und
Macht , und der stärksten Bereitwilligkeit der Bevölkerung , den
Zwang als vaterländisches Gebot hinzunehmen , eine vollständige
Bewirtschaftung gewesen, ' sie war von Anfang an bei einzelnen Le <
bensmitteln nur eine „Restverwaltung " und fand schließlich auchi
für Getreide ihre selbstverständliche Ergänzung im Schleichhandel .

Heute ist der Staat schwach, die Verwaltung schwer erschüttert ,
ohne Machtmittel , dabei überlastet . Die Bevölkerung , Erzeuger wie
Verbraucher , in bewußter Gegenstimmung , voll Mißtrauen und Miß¬
achtung , gegen behördliche Vorschriften und Verbote . Kann der
Reichsernährungsminister , kann der Reichsrat unter diesen Umstän¬
den der Forderung , die Zwangswirtschaft nicht bloß aufrecht zu er¬
halten , sondern verschärft durchzuführen , nachfolgen ? Es bleibt nur
das Nein als einzige Antwort . Uns fehlen die Beamten - viele der
besten und tüchtigsten sind aus den Kriegsstellen wieder in ihre
Friedensämter und - Berufe zurückgetreten , die Anderen sind nur !
noch mit halbem Herzen und Sinn dabei . Es fehlen die Mittel .
Aufrechterhaltung der Zwangswirtschaft heißt vermehrte Einkäufe
von Auslandsgetreide . Schon im laufenden Jahr haben wir un¬
sere Brotversorgung nur mit drei Millionen Tonnen Auslandsge «
treide aufrecht erhalten können . Diese drei Millionen Tonnen
haben bei einem Durchschnittspreis von etwa Mk . 5 000 .— 15 Mil »
liarden Mark erfordert . Da das Reich das Auslandsgetreide zum
ermäßigten Satz von Mk . 2 000.— für die Tonne abgegeben hat , bei¬
trug der Verlust der Reichskasse aus diesem Geschäft rund 9 Millia «
den Mark . Z . Zt . sind die Weltmarktpreise niedrig , neigen in der Er¬
wartung einer glänzenden amerikanischen Ernte und großer Welt¬
vorräte weiter nach unten , sodaß der Unterschied zwischen dem Welt¬
marktpreis und den entsprechenden gestiegenen Gestehungskosten von
unseren Landwirten geforderten Preisen nicht mehr allzu erheblich
ist, wir werden deshalb im kommenden Jahr aller Voraussicht nach
nicht mehr so viele Milliarden wie in diesem Wirtschaftsjahr aufzu¬
wenden und zuzusetzen brauchen , aber einmal kommt es auch bei den
Weltmarktpreisen gewöhnlich anders als man denkt , und dann
müssen wir auch mit Milliardenbeträgen sorgsam umgehen und für
die Ersparnis jeder Milliarde dankbar sein , auch wenn sie nicht ein¬
mal mehr 1 Proz . der Musgaben in unserem Reichshaushalt
ausmacht .

Fortsetzung der Zwangswirtschaft hieße , im kommenden Jahre
die Ernährung unserer städtischen Bevölkerung nahezu ganz auf Aus¬
landsgetreide stellen , hieße mit anderen Worten Förderung der
ausländischen Landwirtschaft , wäre Lohn und Spott auf das Pro¬
gramm der Steigerung der einheimischen Wirtschaftskraft , das alle
Parteien aus ihre Fahne geschrieben haben . Unsere Landwirtschaft
ist unser wichtigstes Gewerbe , das uns noch geblieben ist, an seiner
Erhaltung und Entwicklung sind die städtischen Verbraucher im
höchsten Maße interessiert . Der demokratische , auf der Volksmasse
ruhende Staat hat daher stärkstes eigenes Interesse an der Pflege
der Landwirtschaft .

» » »
Können wir aber nicht mehr zurück zur verschärften Zwangs¬

wirtschaft . so bleiben nur zwei Wege : unmittelbare Einführung der
vollen Freiheit oder geordneter Uebergang vom Zwang zur Freiheit
in der Umlage .

Gegen die volle Verkehrsfreiheit sprechen ent¬
scheidend wirtschaftliche und politische Gründe . Bei einer so leicht
beweglichen Ware wie Getreide würden die Inlandspreise alsbald
die Höhe der Weltmarktpreise erreichen , würde mit oder ohne Ver¬
bot viel Getreide über die Grenzen abfließen . Die Steigerung des
Brotpreises auf die Höhe des Weltmarktpreises würde aber bei der
Eigenart des Brotpreises als des Gradmessers der Lebenshaltung
die Steigerung der Löhne auf die Höhe der Weltarbeitslöhne nach
sich ziehen und damit unsere Industrie von dem Weltmarkt aus¬
schalten . Die völlige Freigabe des Getreideverkehrs schüfe zweifel¬
los den stärksten Anreiz zur Vermehrung und Steigerung des An¬
baus und zu pfleglichster Verwertung des Getreides, ' sie wird deshalb
nicht nur von den Landwirten , sondern nachdrücklich aus diesen Grün¬
den von Batocki , dem ersten Organisator unserer „lückenlosen "

Zwangswirtschaft , mit dem Grundsatz der restlosen Erfassung ge¬
fordert . Die wirtschaftlichen und politischen Bedenken dagegen sind
meiner Meinung nach ausschlaggebend . Wir können es nicht auf
Unruhen , nicht auf Lohnsteigerung bis zur Höhe der Weltlöhne an¬
kommen lassen , das eine hält unser Staat , das andere unsere Wirt¬
schaft nicht aus . Es müßte deshalb bei freiem Getreide - Handel die
Regierung Vorsorge treffen , daß die städtische Bevölkerung , und zwar
die gesamten Versorgungsberechtigten und nicht bloß die Minder¬

bemittelten, Brot preiswert kaujen können, Die Lürjorge auf die
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Minderbemittelten zu beschränken, wäre gegenstandslos, ' da die Zahl
der Eutbemittelten so gering ist , daß die für sie in Betracht kom¬
menden Mengen und Mittel außer Betracht bleiben können, sie wäre
unmöglich , da heute die Abgrenzung des Kreises der Minderbemit¬
telten , die früher bereits schwierig war , technisch kaum noch durch¬
führbar ist .

Diese Vorsorge erforderte den Ankauf von rund 4 Millionen
Tonnen , die entweder im Inland oder im Ausland gekauft und zu
ermäßigten Preisen an die Kommunalverbände zur Verteilung von
Reichsmehl und Reichsbrot abgegeben werden müßten. Bei den
gegenwärtigen Weltmarktpreisen und den jetzigen Mehl - Vrotpreisen
dedeutete das eine Zubuße von mindestens vier Milliarden Mark ,
die das Reich zu leisten hätte . Wahrscheinlich würde aber ein höherer
Zuschuß herauskommen , da ein neben dem freien Handel kaufender ,
-entralisierter Reichseinkauf oder eine Reichseinfuhrgesellscha ^t sicher
lich mit dem Schwergewicht seiner Massennachfrage die Getreidepreise
in die Höhe triebe . Dabei müßte nach der Seite der Verteilung
die behördliche Wirtschaft mit ihren umständlichen und kostspieligen
Einrichtungen „restlos " beibehalten werden , allein die Beamten und
Einrichtungen , die mit der Zwangserfassung zu tun hatten , würden
entbehrlich werden . Wir hätten halbe Zwangswirtschaft in der Ver¬
teilung , halbe freie Wirtschaft nach der Seite der Erfassung , d. h .
wahrscheinlich alle Nachteile der Zwangs - und alle der freien Wirt¬
schaft und keine der Vorteile der beiden Systeme .

» » «

Wir haben , da die Zwangswirtschaft nicht mehr , die freie Wirt¬
schaft noch nicht möglich ist , keine andere Wahl als die
Umlage als kleineres Uebel , als geordneten Uebergang
von der Zwangswirtschaft zur freien Wirtschaft zu nehmen . Sicher¬
lich ist das Umlageverfahren nicht einfach und ist in seinem Erfolg
an klare Vorbereitung und strenge Durchführung gebunden . Wird
aber eine Pslichtlieferung von SO Proz . des Ertrages der Friedens¬
jahre als eine Produktionssteuer auf alle landwirtschaftlichen Be¬
triebe gelegt , dann sind aus dcm Inland die für die Deckung des
jetzigen Mehl - und Brotbedarfs erforderlichen Mengen im wesent¬
lichen in behördlicher Hand .

Selbst wenn den Landwirten für das Umlagegetreide entspre¬
chend den gestiegenen Erzeugungskosten ein höherer Preis als im
laufenden Wirtschaftsjahr gezahlt werden sollte , könnte voraussicht¬
lich durch die Ersparnisse infolge Wegfall von Stellen , von Verein¬
fachung im Beamtenkörper usw . der Brotpreis für das Reichsbrot
auf der jetzigen Höhe gehalten werden .

Das Umlageverfahren darf aber nicht als eine andere Form der
Zwangswirtschaft angewaiidt sein, es muß etwas anderes als sie
sein , Uebergang von der Zwangswirtschaft zur freien Wirtschaft .

Die neue Reichsgetreideordnung der Umlage wüßte im Sinne
eines gegenseitigen Vertrages zwischen Reich und Reichsgetreidestelle
und den Landwirten aufgebaut sein . Der Landwirt verpflichtet sich
danach , in bestimmten Terminen Getreide abzuliefern , und im Ver¬
zugsfalle oder Nichtlieferungsfalle den Unterschied zwischen Umlage -
preis und Weltmarktpreis zu zahlen . Im Nichtlieferungsfalle hätte
sofortige Zwangseintreibung wie bei einer Steuer zu erfolgen . Als
Gegenleistung für diese einseitige und rohe , aber tragbare Produk¬
tionssteuer müßte der Landwirt die volle Freiheit in der Verwen¬
dung seiner umlagefreien Menge erhalten . Sein Getreide dürfe we¬
der einer Beschlagnahme noch einem Verfütterungsverbot unter¬
liegen . Nicht Strafe , sondern sein eigenes finanzielles Interesse
Müssen die wirksame Geißel zur Pflichterfüllung sein.

Die Stunde drängt . Im Februar haben die deutschen Ernäh¬
rungsminister sich grundsätzlich für das Umlageverfahren ausgespro¬
chen . Zwei Monate später lehnt das Kuratorium der Reichsgetreide¬
stelle dasselbe Verfahren ab . Bei dem Reichsernährungsminister und
dem Reichsrat steht die Entscheidung . Die Bewirtschaftung der Um¬
lagemengen wird vielleicht noch gerade mit dem jetzigen Beamten¬
körper und den jetzigen Einrichtungen der öffentli ^ n Wirtschaft
geleitet werden können , mit der Zwangsablieferung der Umlage
werden sich die Landwirte als dem kleineren Uebel und als Opfer
für die Freigabe des übrigen Getreides abfinden . Einer stärkeren
Belastungsprobe sind beide nicht mehr gewachsen.

Der Uebergang von der Zwangswirtschaft zur freien Wirtschaft
ist unaufhaltsam , es ist nur noch die Frage , ob er sich in dem Umlage¬
verfahren in Ordnung und unter Leitung der Behörden oder ohneund gegen ihren Willen im Zerfallen der Zwangswirtschaft voll¬
ziehen wird .

Die französische Antwortnote über Gberschleßen
WTB . Verlin , g . Mai . Die französische Regierung hat auf die

deutsche Note bezügl . Oberschlesiens unter dem 7. Mai folgende Ant¬
wort gegeben :

Herr Geschäftsträger ! Ich habe die Ehre , Ihnen den Empfangde? Briefes vom 6. Mai 1321 zu bestätigen , durch den Sie die Güte
-hatten , von den ernsthaften Unruhen mir Mitteilung zu machen, die
, n Oberschlesien entstanden sind und anfragten , ob die interalliierten
Wcsatzungstruppen imstande seien, die Ordnung wieder herzustellen
und mir zur Kenntnis brachten , daß die deutsche Regierung bereit
sei ,

"jede verlangte Hilfe zu leisten . Ich beehre mich, Ihnen mit¬
zuteilen , daß die mir übermittelten Meldungen aus deutscher Quelle

WeMer ms MM .
Der Dichter Ses „Narrenschiff".

Zum 400jährigen Todestage von Sebastian Brant f19 . Mai ) .
Von E . Emser.

Das 14. und IS . Jahrhundert war im allgemeinen künstlerischerund dichterischer Entwicklung sehr ungünstig . Das deutsche Rittertum ,das vor allem die Poesie bis dahin gepflegt hatte , ging in dieser Zeit
einer Entartung und dem Verfall entgegen . Die Geistlichkeit , die bis
dahin vor allem die Hüterin der Wissenschaft und Gelehrsamkeit
gewesen war . verflachte mehr und mehr und versank in Unwissenheit
und Unsittlichkeit . Das Bürgertum aber , das fortan zur Pflege der
Wissenschaft heranreifen sollte , hatte sich noch nicht entwickeln können :
ihm fehlte ja noch das große Allgemeingut der deutschen Sprache , das
ihm erst durch Luthers „Bibelübersetzung " zuteil wurde .

In dieser poesiearmen Zeit erschien gegen Ende des IS . Jahr¬
hundert . 1494 . ein Werk , das recht aus dem Leben des gesamten
Volkes heraus geschaffen war , und welches deshalb nicht nur wegen
seines dichterischen Werks volle Beachtung verdient , sondern auch als
ein Kulturspiegel seiner Zeit wegen der großen Aufschlüsse, die es
uns über das deutsche Volk jener Tage gewährt , ewig bedeutsam un'
beachtenswert ist : „Das Narren schyff "

, ein satirisches Lehrgedicht in
A13 Abteilungen .

Wie bedeutsam diese in Basel erschienene didaktisch-satirische
Dichtung , di« vor allem auch wegen der zahlreichen Holzschnittbilder
große Beachtung fand , — man schrieb sie erst sogar dem Verfasser des
Gedichtes selbst zu . aber sie rühren vermutlich von Martin Schön in
Kolmar her , den Zeitgenossen erschien, beweist , daß das Buch un¬
gemein viel auch in das Volk selbst gedrungen sein muß . denn das
».Narrenschisf " ist das erste deutsche Buch , aus dem Worte in die
deutsche Sprache selbst übernomen wurden . So verdankt diesem Werke
die deutsche Sprache z . B . das Wort „Grobian "

. Der Verfasser des
Gedichts , der damalige Professor der Jurisprudenz an der Baseler
Universität , der in diesem . .Narrenschiff " in scherzhafter A^ ise alle
Schwächen seiner Zeitgenossen verspottet , verhöhnt auch die Grobheit
seiner Mitmenschen und spricht von einem „neuen Heiligen . Grobian
g - heißen "

. den er dann in seiner Dichtung weiterhin den „Samt
Grobian " nennt . Auch M bem Worte „ Hanswurst hat Sebastian
Brant Anlaß in seiner Dichtung gegeben . Zwar gebraucht cr
ursprünglich das Wort ..Hans Myst "

, doch wird dann in einer nieder¬
deutschen Übersetzung des „Narrenschiff "

, die ISIS in Rostock erMen ,
das Wort „Hans Warst " «Nrsucht . Asd südlich WtzÄ Eeba ^ a«

in tendenziöser Weise die im übrigen bedauerlichen Vorfälle dar¬
stellen , die sich in einem Teile des oberschlesischen Abstimmungs¬
gebietes abgespielt haben . Der Grund für die Unruhen ist ohne
Zweifel zu sehen in den aus deutschen Quellen veröffentlichten Nach¬
richten, die unzutreffenderweise melden , daß die Alliierten sich ent¬
schieden hätten , den größten Teil des Industrie - und Bergwerk¬
gebietes Deutschland zuzuteilen . Diese falsche Meldung hat den
Aufstand der Insurgenten entfesselt , wie das auch schon die inter¬
alliierte Kommission festgestellt hat , die mit der Verwaltung des
Abstimmungsgebietes beauftragt ist. Sie hat in einmütiger Über¬
einstimmung die energischsten Maßnahmen zur schnellen Wiederher¬
stellung der Ordnung und zur Wiederherstellung der Sicherheit der
Einwohner aller Nationalitäten , die in dem Abstimmungsgebiet
leben, getroffen .

Die alliierten Truppen haben ihre volle Pflicht getan . Die jetzt
einlaufenden Nachrichten lassen eine wesentliche Besserung in den
wichtigsten Zentren in den Grubenrevieren feststellen . Die inter¬
alliierte Kommission hat an Ort und Stelle die notwendigen Rekru¬
tierungsmaßnahmen angeordnet , um die Lücken wieder herzustellen,
die in der Polizei durch den Abgang polnischer Elemente entstanden
sind. Sie hat dadurch der Bevölkerung die Beruhigung verschafft,
die sie wünschte. Von irgend einer der interalliierten Kommission
von Oberschlesien geleisteten Hilfe kann keine Rede sein .

Genehmigen Sie , Herr Geschäftsträger , die Versicherung meiner
vorzüglichen Hochachtung. gez. Briand .

Dazu bemerkt das WTB . : Die Darstellung des Chefs der fran¬
zösischen Regierung zeigt , daß man in Frankreich die uxchre Lage in
Oberschlesien nicht sehen will . Der Vorwurf der tendenziösen Bericht¬
erstattung ist ebenso haltlos wie die Annahme , der Grund der Un¬
ruhen sei ohne Zweifel in den aus deutscher Quelle veröffentlichten
Nachrichten zu sehen. Es wird mitgeteilt , daß von keiner deutschen
Stelle , daß von keiner deuschen Zeitung vor dem 1 . Mai eine Mel¬
dung veröffentlicht worden ist , wie sie die , ,Ob erschliche Grenzzei¬
tung " vom 1 . Mai veröffentlicht . Wenn die ..Oberschles. GrenUei -
tung " die Meldung auf Berliner Quellen zurückführen will , so ist das
nur ein plumper Tauschungsversuch . Dazu kommt noch , daß die Mel¬
dung ganz offenbar nichts anderes war , als ein verabredetes Zeichen,
um den planmäßig vorbereiteten Aufstand ausbrechen zu lassen. Es
wird weiter festgestellt , daß eine Besserung d?r Lage in Oberschlesien
leider nicht eingetreten ist . Korfanty ist nach wie vor im größten
Teil des Abstimmungsgebietes Herr der Lage . Nach wie vor liegt
das Wirtschaftsleben in Ober ŝckLesien darnieder . Nach wie vor ist
die deutschgesinnte Bevölkerung in den größten Teilen des Gebietes
schutzlos den Aufständischen überliefert . Die bisher von der inter¬
alliierten Kommission getroffenen Maßnahmen haben der oberschle¬
sischen Bevölkerung keineswegs die Beruhigung verschafft, die st« er¬
wünscht. Die Erregung der Bevölkerung ist vielmehr ständig im
Wachsen, da die interalliierte Kommission bis jetzt nicht in der Lage
gewesen ist , mit ibrvn Machtmitteln den gesetzmäßigen Schutz wieder¬
herzustellen . Im übrigen zeigt die Note , daß man in Frankreich jedes
Eingreifen Deutscher zur Besserung der Lage ablehnt .

Oberster Rat und Oberschlesie « .
5 . Paris , g . Mai . (Eigener Drahtbericht ) D : r heutigen Sitzung

des Botschafterrates wohnte nach längerer Zeit wieder der amerika¬
nische Botschafter in Paris . Wallace , bei . Zu Beginn der Sitzung
teilte er mit , daß er auf Anweisung seiner Regierung seinen Platz
im Botschafterrat wieder einnehme und daß cr gemäß den Instruk¬
tionen , die ihm erteilt seien , den Beratungen vorläufig als Zu¬
hörer folgen werde . Nach einigen kurzen Worten Cambons , der der
Befriedigung darüber Ausdruck gab , daß die Vereinigten Staaten
an den Sitzungen des Botschafterrates wieder teilnehmen , trat der
Rat in die Prüfung der Lage in Oberschlesien ein und beschloß, den
Interalliierten Ausschuß für Obsrfchlesien zu beauftragen , der Be¬
völkerung Oberschlesiens zur Beschwichtigung der erregten Stimmung
die tatssächliche Lage zur Kenntnis zu bringen und ihr vor allem
mitzuteilen , daß über die Aufteilug des Abstimmungs¬
gebiets bisher noch kein Beschluß gefaßt worden sei.
Ferner werde die polnische Regierung aufgefordert werden , ihrerseits
durch Aufklärung über die wirkliche Lage zur Beruhigung der Be¬
völkerung beizutragen .

Die Interalliierte Kommission verläßt Oppeln .
TU . Verlin , 9 . Mai . Die Mitglieder der Interalliierten Kom¬

mission haben Oppeln verlassen . Die Erregung der Bevölkerung in
Oppeln ist deshalb aufs höchste gestiegen . Die Bevölkerung fürchtet,
daß auch Oppeln von den Ausständigen besetzt werden soll . Die
deutschen Parteien haben deshalb die Forderung an die Inter¬
alliierte Kommission gerichtet , bis heute nachmittag Auskunft über
die Maßnahmen zu geben , die von der Interalliierten Kommission
ergriffen worden sind und welche zur Wiederherstellung der gesetz¬
mäßigen Zustände ergriffen werden sollen .

Selbsthilfe .
— Berlin . Blättermeldungen aus Oppeln zufolge hat eine

Abordnung der deutschen oberschlesischen Organisation dem General
Lerond die Frage vorgelegt , welche Schritte die Interalliierte Kom "
Mission zum Schutze der Deutschen unternehmen wolle . Wenn bis
Dienstag keine befriedigende Antwort vorliege , soll unwiderruflich
zur Selbsthilfe geschritten werden .

Stuttgart , 9. Mai . Auf Grund des Friedensvertrages wird
Württemberg in den nächsten Wochen rund 1200 Stück Rindvieh an
Italien und 2800 Stück Rindvieh an Serbien , fern« rund 7209
Schafe an diese Länder und an Frankreich und Belgien liefern .

Brant zum ersten Male in seiner Dichtung die Sentenz ein : „die
wellt , die will betrogen syn"

, ein Wort , dessen sich dann gern die ge¬
lehrten Herren dem Volke gegenüber annahmen und das daher in der
lateinischen Übersetzung „mundus vult decipi " sprichwörtlich wurde .

Man sieht aus diesen Zitaten seiner Dichtung , wie Äbastian
Brant zwar in seine Zeit hineingriff mit seiner Schöpfung , wie er
er aber über feine Zeit hinaus Ewigkeitswerte schuf , als er die Fehler
und Gebrechen seiner Zeit in einem allegorischen Bilde darstellte , in
welchem er alle die Narren seiner Tage auf einem Schiffe zusammen¬
führte . Wie er zu feiner Zeit die Menschen geißelte , so noch heute .
Viele Schilderungen der Gedichte passen auf die heutige Zeit genau
so und werden auch noch in Jahrhunderten zeitgemäß sein.

Der Erfolg des Buches war beispiellos . Nie zuvor hatte irgend¬
eine deutsche Dichtung die Verbreitung und Beachtung gefunden .
Man ahmte es nach , erweiterte es , Nachdrucke , Umarbeitungen er¬
schienen, Übersetzungen ins Niederdeutsche , ins Lateinische , Nieder¬
ländische , Französische, Englische . Der ihm befreundete Kanzelredner
Johannes Geiler von Kaisersberg nahm das Buch zum Gegenstand
in einer Reihe von Predigten . Nur wenigen Büchern ist im Laufe
von Jahrhunderten solche Beachtung geschenkt worden . Es hatte in
die Köpfe der Zeitgenossen eingeschlagen .

Wie kam es nun , daß ein Gelehrter in damaliger Zeit ein solches
Luch von beispielloser Volkstümlichkeit zu schreiben vermochte ?

Sebastian Brant soder auch Brandt , mit dem lateinischen Ge¬
lehrtennamen wurde er Titio genannt ) wurde als Sohn eines Gast¬
wirts im Jahre 14S7 snach anderen Angaben 14S8) geboren . So
lernte das ungemein geweckte Kind schon in früher Jugend die ver¬
schiedensten Volkskreise kennen und nahm das Interesse für das Volk
mit in seine Gelehrtenlausbahn hinein . Freilich war das Kind schon
im zehnten Lebensjahre vaterlos , konnte aber trotzdem seine unge¬
wöhnliche Begabung in einer sorgfältigen Erziehung fortbilden , sodaß
Brant bereits im 17 . Lbensiahre die Universität Basel beziehen
konnte , wo er nach dem Geheiß des Vormundes Rechtswissenschaft
studierte , sich aber nach eigener Neigung sehr lebhaft mit den alten
Sprachen und freien Künsten beschäftigte .

Er erwarb daselbst die Grade des Bakkalaureats und der Lizenz
und trat im Jahre 1434 als akademischer Lehrer auf . Bald galt er
als eine der hervorragendsten Leuchten der Baseler Hochschule , wurde
im Jabre 1489 zum Doktor beider Rechte ernannt und bekleidete zu
verschiedenen Malen das Amt eines Dekans der juristischen Fakultät .

Doch hatten die Straßburger wiederholt Anstalten gemacht, ihren
berühmte -. Sohn nieder a ^ seme Heimatstadt W feliel » . BMkder « be-

Aus Baden .
Regimentstag der ehemaligen 114er in Konstanz .

ob . Die Zusammenkunft der ehemaligen 114er gestaltete sich
einem Feste , dessen Verlauf die Erwartungen bei weitem übertraf.
Aus ganz Baden und darüber hinaus kamen Angehörige des eye» !
maligen grünen Regiments in Konstanz zusammen , um am Samstag '
Sonntag und Montag treue Kameradschaft zu feiern . Der 114«»
Verein Karlsruhe kam schon Samstag mittag in gronerer Zahl im»

Fahne Heran. Quartiere für die auswärtigen Gäste waren teils ^
der Kaserne , teils in Gasthöfen und Bürgerquartieren zur Verfugun «
gestellt . Die Stadt trägt reichlich Flaggenschmuck. Zum Be ^
grüßungsabend am Samstag abend hatten sich etwa KW ^
gehörige eingefunden , während am Sonntag früh die Frühzüge au»
der näheren Umgebung , dem ganzen Seskreis , dem Schwarzwald un»
der Schweiz noch Teilnehmer brachten. , v - -^ <i^

Der Begrüßungsabend am Samstag abend im festU »
geschmückte n Saale des St . Johann gestaltete sich zu emer kamera ,
schaftlich -herzlichen Vorfeier mit den Veteranen von 186b und 18/0/7t
und den Kämpfern des Weltkrieges , Offiziere wie ^ ann >chasten. D
Vorsitzende des 114er Vereins Konstanz , Dr . G na u. hielt die FeU
rede. Er bot herzliches Willkommen in der alten ĥ rmson zum Fe >-°

der Kameradschaft für das Vaterland . Er gedachte der 3009 Gn . .
lenen . derjenigen , die geblutet haben und der Hinterbliebenen , ^ e^
alle seien ein Beweis dafür , daß das Regiment eines der ersten wA
wo es galt einzustehen für das Vaterland . Er gedachte der ^ aten d

Regiments und der vielen EiiMltaten . Mit ehernem Griffel se >e«

diese m das Buch der Geschichte eingegraben . These Taten feiern w"

kameradschaftlich und wer unsere Gedanken nicht zu fassen vermag»
der höre auf , ein Deutscher zu sein . Er gedachte der Veteranen , dt

geholfen haben , das Reich zu bauen . Schließen wir uns eng zusan̂
men, je schlimmer die Zeit und je schlimmer das Drohen der Fern ,
Zusammenhalten für das ganze Leben , denn Einigkeit tuH uns No
Ben alten Geist , die Hoffnung , den Mut nicht verlier ^ So lang«

der Einzelne das hält , ist Deutschland nicht verloren . Mögen Fuhne«

erstehen zum Wohle des deutschen Vaterlands . ^
Am Sonntag früh war in den Kirchen G o t te - dienst . dar^

anschließend Marsch in die alte Kaserne und F e st f e ier . Tausend «
Personen standen Spalier : an dem Festakt in der Kasern « nahiM»

mehrere tausend Personen Teil : der Kri ^ Herbund , die Veteranen , ^
114er Verein , n ehrere Konstanzer Vereine geschlossen und duM
Deputationen . Eingeleitet wurde die Feier durch den Festmarsch vo»

Beethoven . Exzellenz Cochen Hausen - Baden -Baden hiett die eilH
Rede . Er überbrachte Grüße der früheren Chefs des Regiments . ^
Großherzogin Luise und des Großherzogs . Er gedachte der GrunHuw
des Regiments als erster Kommandant . Nach christlicher W«

ordnung folgt dem Niedergang die Auferstehung . So nach dem A
jährigen Kriege : nach 1807 folgte 1812/13 . .

Und auch letzt wied ^
wird die Weltgeschichte ihr eigenes Urteil einmal bilden zu unsen
Vorteil und feststellen , daß die Schuld unsere Gegner tragen . A
diese Auferstehung müssen wir nicht hoffen , sondern gwuven . unn »
keit , Zusammenschluß und Festhalten an Ar alten

^.r<ü »ltlon zu «
Heile des Vaterlandes : Sein Hurra galt Deutschland EeneA
von Sydow - Potsdam , der das Regiment im Felde führte . ^
grüßte die alten Kämpfer in der alten Garnison . Er borft aus gm
Einoernehmen zwischen Bevöl -kerung und dem letzigen A ^

rbataiU
wie es früher war . Er gedachte des guten Geistes des Regiments >

Felde , den er . ungetrübt durch Partei ? olitik . erlMlt «n wünscht v^
bittet , die Hoffnung nicht aufzugeben . Der Kampfe im Maimo

^
bei Loos und Cherisy gedachte er besonders . ^rei .von Mrwipo
wünscht er . daß die Anaehdiigen des grunen R« g, ments d>e , ar
der Hoffnung hochhalten mögen mit aller Zähigkeit , denn ni «

würdig ist die Nation , die nicht ihr alles einsetzt Mr ihre Ehre . A ^
deutscher Geist und deutsche Treue darf und kann und wirZ>
untergehen . Sein Hoch galt dem Regiment , ^ nt einem Schlußm » >
und anschtteßender Platzmusik schloß die Feier . - Anweft -

heitsliste seien folgend - Namen genannt : General Walter -Tubingr I
General von Sodow -Bcrlin . Exzellenz von Cochenhausen -BadeH
Baden , Olerregierungsrat Bader -Verlrn tNelchsministerium ) , NnU ^
Horn -Berlin sFinanüministerium ) . Oberst Solms -Freburg . v SndoA
Potsdam , Exzellenz Dahme . General v . Folkersamp , d-ie Geist . iK
aller Konfessionen , der Regimentsstab des jetzigen ^ agerregim 1

Stuttgart und viele andere mehr . . . nr . « ? e «'
Wie wir hören , ist auch für die Angehörigen des früher

- Reats Nr . 113 eine kameradschaftliche
Einigung für das Frühjahr 1922 in Freiburg in Aussi «

genommen . ^
: : Bruchsal . S. Mai . Der Stadtrat hat auf Antrag des VolA

schulrektorrats bestimmt , daß die Pfingstferien dieses Jahr in Weg ! A
kommen , die fünfwöchigen Sommerfellen auf d,e Zeit vom 1 . Äug
bis 1 . September fortgefetzt und im Herbst zur Zeit der Kartos ,
ernte noch zwei Wochen Ferien gegeben werden . - Der Erzeug^
p „ is für Milch wird auf 1 .7S pro Liter , der Verbraucherpreis »»

Ä0 pro ^ Zirka 3 Jahre alte Büblein eiA
hiesigen Familie kam dadurch zu Tode , daß es von emem Hunde .
an ihm hinaufsprang , in ein Gefäß mit h^ ßem Wasier S -wor ^
wurde . Die schweren Verbrühungen , die das Kind erlitt , fuyr^ I
dessen Tod herbei . ^

D Bretten , 7 . Mai . Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitz«'»

beschlossen, für die Brandbeschädigten in Sunthau ^

beisdt Anck ck's / /au ? , mae/it Äs /7eze^m«<Äto,
beste

mühte sich sein Freund , der erwähnte Kanzelredner Geiler von
sersberg darum . Auf dessen Betreiben erhielt er dann endlich '

j
Jahre 1S00 die Stelle eines städtischen Rechtskonsulenten und
Jahre später die Anstellung als Stadtschreiber v ^n Straßburg . .

In dieser Stellung machte er sich ungemein verdient um ^
Gemeinwesen seiner Gburtsstadl . Er machte wiederholt Reisen ^
Interesse der Stadt und erregte durch seine erfolgreiche Tätigl ,
sogar die Aufmerksamkeit des Kaisers Maximilians l ., der ^
gelehrten Juristen sogar einige Male an seinen Hof berief , ihn ^
kaiserlichen Rat und später zum kaiserlichen Pfalzgrafen ernann
ihm auch ein Jahresgehalt von fünfzig Gulden aussetzte . Dem kau ^
lichen Einslusse verdankte er auch wahrscheinlich die Stelle e >»

Assessors beim Reichskammergericht . . „ o»
Im Jahre 1520 war er dann Sprecher einer Gesandtschaft

Kaiser Karl V . in Gent . Von dieser Mission kehrte er bere >

erkrankt zurück , und infolge dieser Krankheit starb Brant
10 . Mai 1S21.

Sebastian Brant darf als einer der,en,gen Manner angei^ ,
w erden , die einen Beweis bilden für die durchaus deutsche K » » j
von Straßburg . Brants Ansehen verschaffte auch seiner Geburtsli
geistiges Leben und Bedeutung im damaligen Geistesleben
lands . Er war nicht nur der Verfasser der verbreitetsten deut!^
Dichtung damaliger Zeit , sondern auch Herausgeber von nncht 'A
Rechtsbüchern . Aeltere Werke des Kanonischen Rechts , kllw > >
Schriften , ältere deutsche Werke , z . V . den .^ reidank "

, gab er heA >§
übersetzte auch lateinische Werke usw . Ohne daß Straßburg dam ^ ,
schon eine Universität besaß, wußte doch die reiche literarische T»
keit Brants zahlreiche Jünger der Wissenschaft nach Straßbuig
ziehen und ein reiches wissenschaftliches Leven zu entwickeln .

Soh. Sebastian Bach.
. Vortrag und Kammermusikaufführung . ^ ^

Tcr als guter Kenner alter Musik sehr geschätzte erste VorM ^
des Bachvereins Karlsruhe . Herr Karl Malsch , sprach M xft
vormittag über deutsche und romanische Kunstformen im ^ . ^
Johann Sebastian Vachs . Der Redner hatte eine solche Fülle
Gedanken in seinen einstündigen Vortrag gedrängt , daß es uns ' ^
möglich erscheint, in einem Auszug ein klares Bild zu entwe ^ ^
Aus jedem Satz sprach eine große Vertrautheit mit den Schöpf »'
des großen Musikers , mit seiner Zeit und den vor und neben ^
schaffenden Komponisten . In liebevollster Weise betrachtete er <
beiden W Schör, «Mgchk « KM Z- Z, Nutz und
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«. ^ Heidelberg ,«amstag in unsere .. .
5^ Mrmung erteilen .
Miami in der Iesull
»^ sammlung in

klnen Beitrag aus der Etadtkasse in Höhe von SVY zu bewilligen .
^ Beim Bürgerausschuh wird eine Erhöhung des unterm 7. Dezem -
^ 192V bewilligten Kredits zum Einbau von Wohnungen von
UX) vvo Ut auf 300 000 beantragt . Mit diesen Mitteln sollen auch
^ von Privaten zu erstellend « Neubauten Zuschüsse bewilligt»erden .

) ( Mannheim , 0. Mai . Auf dem Rennplatz wurde gestern
Schneidergeselle aus Odessa festgenommen , als er eben dabei war ,nnem Fabrikdirektor die goldene Uhr mit Kette im Werte von

«W Mark aus der Westentasch« j« ziehen .
. 0 . Mai . Erzbychof Dr . Karl Frit ; w«M seit

unseren Mauern und w-ird heute über 1<X>S Firmlinsen
eilen . Am Sonntag vormittag fand feierliches Ponti -
Iesultenkirch« statt . In der stark besuchten Fest¬

ig in der Fcsthalle hielt Dr . Vierneisel die
nin der er «inen geschichtlichen Rückblick auf das katholische
^ °« n der Stadt Heidelberg warf . Erzbischof Dr . Fritz erinnert «
j
°wn . da ^ es ein« Zeit gegeben habe , wo gerade von Heidelberg aus

,?euer der katholischen Begeisterung durch «anz Baden getragen
forden sei . Di« Katholiken mühten TÄl haben an der Verbrei -' ' " g und Vertiefung der Wissenschaft und zwar nicht
«- it - theologischen , sondern auch der weltlichen Wiss«k»schaften . Di«
?° >Itiz« Arbeit müsse d« Wertschätzung « i«der erlangen , die ihr zu-

Die Kirche habe die weltliche Wissenschaft niemals unter -
Mt . Es habe aber ein« Zeit gelben , in welcher der Name KathoM
^ «« reicht habe , um vkle Leute den Lehrstühlen fernzuhalten , die

Dozenten hervorragend befähigt «ewesen wären . Die KatcholiSen
? °m«n dafür Sorge tragen , dak es Tag werd« « nd Tag bleibe . Zum
Aufbau unseres Vokkes seien die Wissenschaft und geistige Arbeit
gedingt nötig . Religiöse Überzeugung sei das Fundament der
Aufstreue . Selbstzucht müsse man üben, Mähigung und Selbst-^ «eugnung.

^ Heidelbeck S Mai . Hier findet in »er Psingstwoche vom
° bis 21 . Mai die V9 . Generalversammlung des Verbandes der

^ !^enschaftlichen katholischen Studentenvereine „Umtas " statt . Da -
Z>. Urkunden ist das 21 . Stiftungsfest der ..Anitas "

, Heidelberg.
N Verband zählt 4S Vereine an verschiedenen Universitäten und

^^ » isch«n Hochschulen sDeutichlaut>, Oesterreich und der Schweiz) .
,. )/ ( A«.de !, -B«den. g. Mai . In der letzten Versammlung der

,̂°tel. und Gastwirte -Innung für den Amtsbezirk Baden wurde Mit -
Fritz Blumenstock einstimmig als erster Vorsitzender gewählt ,

dl »? ^ der seitherige stellvertretende Vorsitzende Peter Herrlinz
^ «>e Stelle aus Gesundheitsrücksichten niedergelegt hatte . Es « ur-
»

" alsdann verschiedene Standesfragen eingehend erörtert , u . a.
», ?? die Frage der Polizeistunde . Allgemein war man der
«i,>! ' die Verhältnisse in einer VSderstadt anders liegen als
^ »eivziirts , über die Saison sollte wenigsten? die Polizeistunde min-
r,-. ^ auf i Uhr ausgedehnt werden , da die Theatervorstellungen
sack r andauern und der Geschäftsbetrieb im Winter viel-
r»i> « ' ganz brachgelegt sei ! die Wirte könnten ihren schwe¬
lg, Verpflichtungen kaum mehr nachkommen . Es wurde beschles-

der zuständigen Behörde ein diesbezügliches Gesuch einzu-

/ v Kappelwindeck, S. Mai . Der Verband dsr Klein - und
l„^

" brenner , sowie der Stoffbesitzer hielt hier eins Versamm-
» ab , die zu dem neuen Monopolg?setzentw« rs Stellung nahm.

Versammlung sprach sich einmütig für den Zusammenschlich der
und Branntweinbrenner aus .

arzbrennen.^ Lahr , S. Mai . D«r Vür

Gewarnt wurde vor dem sog.

mit«in
" «ahr , «. Ma, . D«r Burgerausschu « hatte sich m,t

schj.^ Vorlage des Stadtrats zu beschäftigen betr . den Verkauf v«r-
militärischer Gebäude an industrielle Firmen . Darunter

Z?.k.s. nch anch ein Kaufvertrag , den die Stadt mit der Firma Albert
n» abschließen will , die für 177 000 ehemalige SchieMand -

"" ^ ions-Magazingelände mit den darauf befindlichen Ee-
erwerben will . Die Soziakdemokraten und Unabhängigen

kzh
'^ ten, die Firma zu verpflichten, nur Wohnungen für

Tebci,, >
^ ^ l

"terfamili « n ^ d-ie auf dem Schicsjstand befindlichen
5ie >,- einzubauen und im übri ^ n alle militärischen Einrichtungen

Wälle usw . derart einzubauen , dasi sie für ihren früheren
»ichj

" ^ t mehr verwendet werden könnten, damit sich in Lahr"ach bayrischem Vorbild ein« Orgesch bilden könne . Bei der
tzt^ ^ ung wurde der sozialdemokratische Antrag mit Sö gegen ZI
v«r!? ^ n abgelehnt , worauf bei der Hauptabstimmung über di«
hz ^ ^ denen Kaufverträge die Sozialdemokraten und die lln «b-
Üihia den Saal verliesien, wodurch das Kollegium beschlnßun -
vu ^ ^ urde. Um die Beratung der anseren Vorlagen durchzuführen,

. S«genstand von der Tagesordnung abgesetzt und von
habe .Her Seite erklärt , daß die Firma die Zm'ichcrunden gegeben

solche in dem sozialdemokratischen Antrage gewtiiMt

Lörrnch , g. Mai . Der bekannte Lör-vacher Komimuinst Tier -
yy

^ " hat ^ inen Austritt aus der kommunistischem Partei erKärt ,
Nj ^ ^ geben wird , infolge von Awistigkpiten mit den Parteimit -

^ ^ i«ngx^ h Waldshut , S . Mai . Gestern ist die WerZstätte und
^ ^ aggzin des C . Eabiel bis zum 2 . Stmkwerk aM?z«brannt . Ent -

^ gsursach« vermuttich Kurzlchlich . Der Schaden ist gros?.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 10. Mai 192t.

S »MA»ertag « z« g « nd ArühlingSfest im Ttadtgarten
Wie bekannt «emacht, veranstaltet die StadtaartenkominMon morgen ,

MttNvoch, nachmittag ? UHr, im Stadtaarten bei gutem Wetter ein
SrüHti »a?fest mit SommertagStug . Ueber 1200 ktinder der Stadt nehmen
an de « Teste und an dem Zuge teil , darunter ein gemischter Schülerchor
von seaen 4M Kindern . D«S Nest beginnt mit einem Konzert der Har -
montek«velle in, vorderen Teil de» « arten » , wofür ei » auKerleleneZ Pro -

»ufiestellt worden ist. Um 4 Uhr lebt sich der SommertagS -
zu «, der ei» iwkerst bnnteS und künstlerisch wertvolles Bild darstellen
wir » , vom Tiergarten (Schwanenlee ) ans in Bewegung und zieht durch
» ie Unterstchrnng um den Stadtgartensee herum , um schliedlich vor dem
Wirtschosts!>latz im vorderen Teil de « Wartens zu enden. Die Zugordnuna
steht folgende Einteilung vor ! 1. Aorreitcr <1) , 2. »wet KranitrSger ,
». ( Dcholerlapellc) , 4. Knaben mit blauen Bändern , 5 Sommer und
Winter , 6. Miwchen mit roten Bändern , 7 . Mailtner -Gruppe , S . Knaben
mit grünen » imdern , S , SchmetterlingZ-Äruppe . 10 . Mnftt (Harmonie -
lapele >, 11. Wagen der Vrei »bowerb«r : Pony -Wasen (Alchinaer ) , Leiier-
wögelchcn (Prehm ) , ^ iegenboSgefpann (Vogel) , hieran reihen sich wettcre
Wagen «uher Rettbewerv , 12. Mildchen mit rosafarbigen Bändern , 1Z . ein
Sranitrüger , 14. MaienkSnigin , IS. Mädchen mit rosafarbigen Bändern ,
IS. Schwariwalder -Ärichve, 17. KnaS«» mit gelben Bändern . IS Sonnen -
Gruppe . IS. Knabe» mit gelben » ändern . 20. Büttel . Au< dem Platze bei
der elektrischen Uhr am Sttdende des StadtgartenseeS wird , sobald der Aug
endgültig dort anaelangt ist , eine Huldigung vor der Maien -
königi » stattswden , bestehend in Sefiinsen und einer Vorführung von
Reigen . Darauf folgt eine DankeSbezeugung der Maien -Kknigin . Hieran
Mieten sich abermals GesangSaussührungen an . Sodann lSst
flch der Zu « auf und wird da? Kontert unter wechselweise ? Wirkung der
städtischen S » » lerkap « lle sortgeseht. Währenddessen findet ein«
Speifuna der am Auge teilnehmenden Kinder im neuen Weinlaale des
St «dlaartenS statt. Vorausfichtlich dürfte die ganze Veranstaltung etn
a « ber»rdentlich buntfarbiges und fröhliches Gepräge erhalten , sofern der
Wettergott ein Einsehen hat . Der typische Sommertagszug . wie er in
andern StSdte » mit vielem Srfola alljährlich durchgesKhrt wirb , Wii4> auch
hier bei dieser Selegenheil heimisch werden . DaS Charakteristikum dieser
SommertagSitige . der SommertagSstecken mit der Brehcl nnd den fliegen¬
den Bändern , ist in vielen Hundert Stücken auch sl!r den heurigen Zug
berettgehalien . Alkßerdem ist erstmal» ein beschränkter PreiS -Wtttbewerb
für die im Zuge vertretenen SefIHrt « hiesiger Einwohner vorgesehen. An
« reifen stnd insgesamt 4« > Mark ausgesetzt. Da mit einem starken B -.-such
Bei»» der » eranstaltung »u rechnen ist. so empfiehlt eS stch . Eintrittskarten
im Vorverkauf ( BerkehrSverein . Kaiserstrabe ISS ) und Schalterkassen am
Nord, und Aid -inaang deS StadtgartenS ) , n lösen. Dm Festtage selbst
ist nach«nittagS von 2 Udr ab ausser den regelmäßigen Eingängen In den
Stadtaarten (Nord und Süd ) auch der östiich« Eingang bei der HauSmeister-
wohnung geSfsnet und mit einer Kasse »« seht . Nm Falle ungünstiger Wit.
ternng wird dt - gante Veranstaltung auf Donnerstag den 12. dS . MtS^nachmittags LH Uhr, verschoben.

Korr vi ? o ^ ^ c.) ^ 7 ^ ^ ^
Wohnungsbaues (Wohnabgebe ) eine Eimgung zwischen
Neichsregierung und Neichsrat nicht zustande gekommen . Die
Entscheidung steht daher jetzt beim Reichstag .

« «»gäbe der nenen Briesmarken . Von den neuen deutschen
Briefmarken will die N-ichsdruckerei die ersten drei Stuck in den
näckstcn Tagen versenden. Es find dies die Werte S Psg . rotlila ,
10 Psg . grünoliv und 30 Psg . grün . Sie zeigen lediglich die Zahlen
in einem grohen Mittelfeld und die Inschrift Deutsches Reich , ^ n
diesem Muster gibt «« später auch Marken grünblau zu IS Pfg .,
roibrau « zu 25 Psg . , dunkelorange zu 40 Psg . und lila zu 50 Psg .
Die Marken « erden in Buchdruck aus wechem Papier mit dem bis¬
herigen Wasserzeichen hergestellt. Diese neuen Ziffermarken können
auch bis zu 100 Stück durch die Marksnverkaufsstelle in Berlin
aegen schriftliche Bestellung bezogen werden . Es wird aber hier ein
Aufgeld für Verpackungs- und sonstige Aufwandskosten verrechnet.

Die hiesige Ortszeuppe des Deutschen Nentn -rbundes hielt
kürzlich im Saale des Roten Kreuzes ihr« diesjährige , sehr gut be¬
suchte Hauptversammlung ab, in der dle ^ tzimg festgestellt ,
t«r Tätigkeits - und Kassenbericht für das Jahr ISA ) erstattet und d,e
Reuwahl des Vorstandes vorgenommen wurd« . Eewahlt wurden
als Vorsitzender- Medizinalrat Dr . Blume , als Schriftführer : Frl .
Baumüller und Frl . Himmelheber und als Rechner: Bahnverwalter
Kaut?. Außerdem werden stch mehrere Damen und Herren als Bei -
sttzA' de an der Erledigung der Geschäfte beteiligen . — Aus den er¬
statteten Berichten ergibt sich , das; die Ortsgruppe neuerd .ngs zwar
in erfreulicher Weise zugenommen hat . aber doch nur etwa 600

« « SV

gewählte Vorstand übernahm sein Amt mit dem Versprechen, nach
Kräften für die Förderung der Bestrebungen des Deutschen Rentner¬
bundes und insbesondere der hiesigen Ortsgruppen eintreten zu
wollen, hielt aber die Beteiligung an riskanten großen Unterneh¬
mungen , wie solche von einzelnen Ortsgruppen geplant seien, sür
bedenklich . Zur Erreichung wirksamer Abhilfe der Not der Klein¬
rentner sei deren vollständiger Zusammenschluß und deshalb die
Werbung sür den Bund durch die Mitglieder selbst und durch die

Presse erforderlich. — Aus dem Kreis« der Mitglieder wurde angc
regt , zur Linderung der Not der Kleinrentner allgemeine Ausru
zur Sammlung von Geld und Naturalien ergehen zu lassen , Wohl
tätigkeits -Veranstaltungen abzuhalten . Von anderer Seite wurde
aber dagegen geltend gemacht, daß es in erster Reihe Sache des
Staats , des Reichs und der Gemeinden sei, den Kleinrentnern zu
Helsen. Von dem Vorsitzenden wurde daraus hingewiesen , daß diese
Frage bei der demnächst stattfindenden Landes -Versammlung zur
Sprache gebracht werde. — Die Versammlung wurde vom Vorsitzen¬
den mit der dringenden Bitte an die Mitglieder , für den Buiü »
nach Kräften zu werben , geschlossen.

G Gedächtnisfeier des 4. Garde-Regiments zu Fuß. Wie wir
kürzlich mitteilten , findet am 28. und 29. Mai d . Zs . in Berlin eine
Gedächtnisfeier des ehemaligen 4. Garde -Regiments statt . Die
Feier beginnt am 28. Mai , 7 Uhr abends , mit einem Begrüßung ?«
abend im Marmorsaal des Zoologischen Gartens . Am 29. Mai ,

eine Festversamm«
vereinigen . Um

falls im Marmor «
saal — den Beschluß der Veranstaltung bilden . Die Beteiligung
weitester Kreise aus allen Teilen des Reiches scheint eine sehr er-,
sreuliche zu werden . Weitere Anmeldungen — auch hinsichtlich
Unterkunst und Verpflegung — find zu richten an Major Dziobek ,Berlin , Wittenbergplatz S.

t) Wohltittigklitsronzer « im Kaffee Od«- « , Der am ktzt«n Mittwoch
von H«rrn Hermann Borchers tm Kafe« Odeon veranstaltete Wohl -
tätigkcitS . Abend , u Gunsten der Ferlenkolonie -Jugendhilse muß
in jeder Beziehung als wohlgelungen bezeichnet werden . Er gibt wieder
einen neuen Beweis von dem guten Herzen des Veranstalter » , der uner¬
müdlich bedacht ist , da einiugrerfen , wo «S gilt , die Not zu lind « rn . Nicht
nur die Mitwirkung der beliebten Künstler Aldori und Essel vom
Bad . Landestheater , die e» verstanden , mit ihrer Kunst den Abend zu einem
Ereignis ,u gestalten : auch die HauSkapclle Huniaezee bot Vorzügliches.So konnte es nicht fehlen, daß Herr Borchers der Ferienkolonie den Be¬
trag von IVO» Mark zuweilen könnt«. Möge dem rührigen , menschen¬
freundlichen Veranstalter , da» wa» er an den Kindern unserer Stadt Gute «
tut . zum Segen gereichen.

A Der OrtSverei» Karlsruhe der Deutsch« , Demokratischen Partei
veranstaltet heute, DienStdg , abends 8 Uhr , im . Krokodil' eine Mit¬
gliederversammlung , in der die politisch- Aussprache der letzten
ordentlichen Generalversammlung sorigesetzt werden soll . Das einleitend «
Referat hat Minister des Kultus und Unterrichts Hnmmel übernommen ,
dessen AuSftilî ungcn schon Im Hinblick auf die gespannte außenpolitische
Lage zweifellos lebhaftem Interesse begegnen werden . Wir mache« ausdie Veranstaltung auch a» dieser Stelle aufmerksam.

Auszzia aus den Standesbüöker « Karlsruhe . ^
Eheanfgebote . 4. Mai : Richard HauShiilter von hier . Zwing ««

Wärter hier , mit Klara Meder von hier : Karl WeinkStz von hier.
Sparkassenvuchhalter hier , mit Emma B ö d e r von hier ? Eduard Herzog
von Frankweiler , Bicker hier , mit August» Hurst von hier ; Max Nagel
von HagSs- Id , Bahnarbeiter hier , mit Friederike Hug von Bretten .

Eheschließungen. K. Mai : Joseph Herrman » von LudwigShasen a«
Rhein . Kan»leiassistent hier , mit Lina Schweitzer von hier . — 7. Mai :
Ludwig Kohn von Lambrecht, Kaufmann hier , mit Marie Berg er von
Lautenbach ? Joses Bruder von Griesbach , Postschaffner hier , mit Lina
Kühn von hier : Karl Kall von hier , Dekorateur hier , mit Hedwig Zil¬
ler von Bulach : Karl Herrmann von hier . Heizer hier , mit Emili ,
Bauer von Cannstatt ; Karl Fischer von Bulach , Assistent in Bulach,
mit Marie Hubbuch von hier ; Emil Bert Ich von hier , HilsSwagen-
schretber hier , mit Rosa Bühler von Nonnenweier ; Alsred Kopp von
hier , Schreiner hier , mit Magdalena Nold von hier : Ernst Walzmann
von Rotenfels , Anstreicher hier , mit Klara Heik von hier : Eduard Münch
von Rettenbach, Postbote hier , mit Atbina Köhler von Reisenbach; Frant
Frietsch von Leiberstung , Kaufmann hier , mit Anna Peter von hier ;
Karl Oet tinger von Derdingen , Fuhrmann vier , mit Marie Fügen -
schuh von Zaberfeld : Joses Baumann von hier , Hauptlehr «r in Ettlin¬
genweier . mil Paula Wack von hier : HUnrich Göckel von Baden -Baden ,
Mcsch .-Schlosser hier, mit Anna Schleifer von Riedisheim ; Hermann
SieS von hier , Masch .-Arveitcr hier , mit Luis« Eberhardt von hier ;
Heinrich S ch mit t von hier , Architekt hier , mit Katharina Steinte von
Wurmberg ; Wilhelm Schlattmann von Thun , Architekt hier , mit Fried »
Merkel von hier : Friedrich Henninger von hier , Schuhmacher hier ,
mit Wilhelmjna Hirschbühl von Hornbera : Dr . Emil Maycrle von
hi«r . Facharzt hier, mit Katharina Uvrig von Ncekargemünd; Otto Bach¬
mann von hier , Masch -Arbeiter hier . m «t Anna Schessel von hier ;
Adolf Leichle von Au a . Rh , Krastwagensührer hier , mit Elisabctha
Selchle von hier : Karl Weiner von Tettingen , Posthelser h !«r , mit
Luise Kropp von Mörzheim ; Karl Lenz von hier . Bürogehilse hier , mit
Frieda Wirth von Niedcr -SachSwersen : Alfred Temmler von hier ,
Masch .-Meister in Durlach, mit Frieda Hanselmann von hier : Anton
Rheintal von hier , Rangierer hier , mit Rosa Hug von hier : Franz
Mönig von Dudenhosen , Krastwagenflihrer in Dudenhofen , mit Luise
Gau weller von hier.

TokeSsöll«. S . Mai : Elise Ehrhardt , ledig , Dienstmädchen, alt
21 Jahre ; Ludwig Saut er , KaufmannStehrling , alt 18 Jahre ; Anna
Stiekhel , alt S« Jahre , Ehefrau deS Kupferschmied! Lustav Stickhel ;
Marie Bnchmüller , alt 4g Jahre , Ehesrau des Masch.-AussehrerS Karl
Buchmtiller.

Ein
vorziiq »

liches
Mittel ist ..corn vX
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rrivX, " . Erhältlich in bessern Friieur - Eeschüsten. 74S7»

sein und überzeugend wies der Redner nach ,
»ao o-"! A»rm der svanzSsHchen Ouvertüre bestimmt

schließt sich ein in seinen Terzen - und Seitenmotivsn
Andant « und « in in dreistimmiger Fuge dahineilendes

ist i-kni??- Das zweite Werk, die Trio -Sonate in C-msll von Händ«!
^ gebaut . Än «rnstes , feierliches Largo bildet das Portal ,

^ W«i«rt«i, NSegro in «ine Welt führt , di« in wunder -
«in« Verschmelzung deutschen Gemütes und

Archer Schönheit darstellt ,
slg^ ^ -' Tlavioembal «,

vesck " / '. d' e beide im Gegensatz zu den heutigen vier Instrumente
fiihij . AZi« Herr Karl Malsch die aufmerksamen Hörer ein-
lop> l» „ -? ^ ks« d«rd«n KcmmermuZiken. hat wenig zu tun mit den

Erläuterungen .
^ ltenen Genuß bescherte die Aufführung der Sonaten in

tgin Ä " ^ lb«setzung « it Flöte , Violine . Violincello und Clavicem -
Bachsch« Musik «us dem „Musikalischen Opfer" bringt nach

Ktzia , I ? ' ke>rd«n Largo einen frischen Allegrosatz , der sich als zwei-
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^ Kammermusik feiner zur Wirkung kommen als unsere

5 ?^" Flügel . Das Ohr gewöhnt sich schr l« icht cm d -« s« schwingen -
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lies, kf.^ öaut ist und von dem Redner zur Verfügung gestellt wurde
5vd >>? !. Kammermusik feiner zur Wirkung kommen als unser«

5 ?^" Flügel . Das Ohr gewöhnt sich schr l« icht cm d -« se schwingen -
l' ud kann die Themen nnd ihre Bearbeitung sehr «ut,m

?«rf» lgen , wodurch auch der seelische Gehalt in starkem
^ 2» . läßt . .. .^ arbiektngen »on Margaxte Schweikert sViokin«) ,
warm^ ^ "lit«r Sp Ittel Möte ) . der siir das Andante von Han^ l

Wnd , Dr . Schmitt sViolincells ) und Anton Karle
viisti . x beglückend«n Hauch « inen Meieren ? verspüren , warm° durchleuchtet und von einheitlicher Tonschönheit. 2 ».

^ Die Aufführung der Irithjofsage .
" >cr . d«z vesa »gv«e«inS Badenia <nn PftngstsaniZt «a w ?kr FeDhiükle.

Vrithiof

s
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von » « dwi , B « umann .
t>?r und Jngeborg bedeuten in dem Neigen h »her Steve«V«o?e,
' rns», ,

°" den griechisch«» Jnsel » bi» zu den Nordlandküsten schwingt, die
'b -' ne

' rra tvove P ^est « d«r skandinavischen Welt , die von der Mittcrn »chtS-
k>trd . E» geht ein Wunderbare » Leuchten von ihr an » —

5>ez »iSchte ich eS nennen . Und ich glaub «, man hat den « eha' t
^ tel« A " Gedichts erst dann »an » erfakt , wenn man «Z auf Sinn nnd

^ bt angestcht » d«, freien , unendlichen Meeres . (AuS dem
U-berfetzung v- n Mohnike.)

^ Nthio ». ' ^ ?bUche Bi ' chof Ssaia « Tegner bat vor etwa IVO Jahren die
^ ->rm? künstlerisch ad««rundete Form gesagt, di« die

^ . » nrrkennun « G^ theS gefunden hat .

ES können in dem engen Rahmen einer Vorbesprechung natürlich nur
die Momente aus der Dichtung hervorgehoben werden , die zum Verständnis
des Brvchschen Werkes nötig stnd. Die Reihenfolge der Szenen hält stch
nicht streng an den Gang der Handlung .

Im nordischen, vom unendlichen Meere umwogten Lande wachsen die
löbliche Jngeborg . das KönigMnd , und Frithjos ans . Dessen Vat -r Thor -
sten Winkingson ist der Wafsenbruder des Königs ; beide säst hundertjährig ,
I»etS in Treue zusammenhaltend . Sie stnd Nachbarn : Thorsten , ein reicher
Freib »n«r aus alten , angesehenem Geschlecht ?. Die heranwachsenden Kin¬
der sind Juaeirdgespielen .

. Wie heiter fuhr in seinem Kahn
Mit ihr er auf der blauen Bahn .
ES ist kein Bach, wie stark er schlägt .
Darüber er nicht Jngeborg trägt . "

Nach dem Tode der Väter tritt FriHiof vor Jnaeborgs Brüder , den swstern
Helbe und den jungen Halfdan :

. Schön Jngeborg , ihr Könige, lieb ich sehr,
» on euch ich die Schwester zur Braut begehr-'

Er wird mit Hohn abacwiesen . Er möge seinen Mut beweisen, indem er
b«i dem mächtigen Könige Angantyr den Tribut eintreibe . Frithjos ist
dazu bereit : nimmt Abschied von Jngeborg und überläßt di« Aussicht Wer
sein«,' herrschen Güter di« Pflege d«r Herden dem treuen Hllding , dem
Pflegevater im Silberhaar . DaS köstliche Schwert Angurwadel ist sein
Schutz : eine» Armring mächtigen RuseS, einstens geschmiedet von Nordens
Bullau , dem hinkenden Waulund ( Wieland ) , gibt er Jngeborg als Pfand
der Treue . Dann besteigt er mit den Gestihrkn den »Drachen der See ' ,
die königliche Ellida , das Unvergleichliche Schiff: . Die gebogenen Blanker.
v »m Eichenba« « waren . Wie sonst nicht gefügt : ein Wachstum band sie
zusammen' .

Er zwingt de« König Angantvr und kehrt mit d«m Schoß (Tribut )
zurück .

Hier beginnt di« Bruchsche Komposition.
1 . Szene : FrtthjosS Heimkehr: . Wie lustig zieht mein schwarzer

Schwan . Ellid« . Furchen aus spiegelnder Bahn ' . (Chor : . ES ist so schön,
wen» v »n wnem Lande , die S «»«l kehren zum Heimatstrande ' ). Die ein-
leitende OrchesternnM atmet den seligen Juvel , von dem Frithjos während
»er Heimfahrt erflllt ist. « ber er sixdet seine Heimat verwüstet. — Von
Hilding erlShrt er , der alte König Ring habe das Land mit HeereSmacht
überfallen , den i«i«en Helge besiegt und als Preis JngeborgS Hand ge>
sordert . Traurig sei der HochzeitS »ug gewesen.

2 . Szene ; JngeborgS Brautzug zu König Ring .
. Trüb zieht der Skald vor dem Hochzeitstrvfse.
Bleich st,t die Braut aus dem schwarzen Rosse ' .

.Aber ' , sagt Hilding , . nicht schilt aus Jngeborg . sie sehlte nimmer ; schilt
aus die Norn « ( SchicksalSgötiin ) . sie schleudert immer den Pseil des Grim¬
mes und et sä»t ihr L - S aus Donne « volk in der Menschen Schoh' .

Frithjos begibt stch zu Balders Tempel , wo die Priester die Opserseuer ab¬
brennen und Wo er auch Helge sindet.

Z. Szene : FithjofS Rache. Tempelbrand ; Fluch ; Frithjof schlägt
Helge mit dem Beutel , in dem stch der Tribut besindet, zu Boden . An
Balders Bild steht er den Ring , den er Jngeborg gegeben hat :

. Den frechen Raub sordere ich zurück ' . Mit Riesenkrast zerrt er an
dem Ring , er reist Balders Bild samt dem Gebälk herunter , alles stürzt in
die Flammen . Die Priester rusen noch : . Unheilbringer , fluchbeladen fei
verbannt ' . Diese Szene bildet den Umsang und den Inhalt nach dem
dramatische» Höhepunkt des Werkes: Die Bruchsche Tonmalerei der Pras¬
selnden Flammen und der faulenden Nordstürm « ist genial , dt« Steige¬
rung gewaltig .

4. Szen « : FrithjosS Abschied vom Nordland
Wiederum trägt sein treues Schiff Ellida Frithjof und seine Getreuen

hinaus in unbekannte Fernen . Soloquartett : . Sonne so schön , steigt über
Höh'n'

. Traurig lehnt Frithjos am Steuer und steht sein Heimatland
langsam verschwinden :

. Stirn « der Erde , hochhehrer Nord ,
Vom Heimatherde weit mutz Ich sort' .

Die S . Szene , über die Bruch den ganzen Wohllaut seiner Mustk ge¬
gossen hat , ist JngeborgS Klage : . Herbst ist es nun . ' In verklärter
Schönheit ertöne » die Worte : . Falke so schön , mir von der Schulter aus '«
Meer sollst du sehen . Bin ich erst tot , kehrt er dann wieder : vernimm « etn
Gebot : Grübe mir Fritjof ' .

Di« 6. Szene gestaltet sich zu einem herrlichen, machwolle« Abschluß:
. Frithjos ausder See ' . Eigene Gesetze hat er für seine Gelahrten
geschrieben, und in jubelnden , hinreibenden Akkorden entfaltet der Ehor
mit den Schlußworten ! . Ansl entfaltet die Fahnen ' seine höchste Kraft .

cZ Volksbühne. Heute. Dienstag , den 10 . d. Mts .. findet nun¬
mehr, » ie schon mitgeteilt , die seit langer Zeit sehnsüchtig erwartete
erste Vorstellung der komischen Oper : „Der Wildschütz" oder «Die
Stimme der Natur " von Ä. Lortzing statt. Zum großen Bedauern
der Volksbühnenleitung machten es Vetriebsschwierigkeiten im
Landestheater diesmal unmöglich, die Oper zu den vorgesehenen
Terminen herauszubringen . Doch hat die Generaldirektion oie be¬
stimmte Zusage gegeben, dah alle 7 Vorstellungen bis Ende Zum
abgespielt sein werden. Die Besetzung der Oper ist dieselbe , wie bei
der Neueinstudierung im Laufe dieser Spielzeit . Es stnd beschäftigt
die Domen Bosetti , v . Ernst, Mosel-Tomshick und Ruf , sowie die
Herren Bussard , Maly -Motta und Lindemann . Der Baculus wird
zunächst von Herrn Hanke gegeben , der später mit unserm neuen Bah-
buffo, Herrn Glatz , abwechseln wird . Die musikalische Leitung hat
Herr Kapellmeister Schweppe . die Spielleitung Herr Bussard.

Aus edlsn Weinen
gedmanl ÄsbachAmlt Rudesheün

am Rhein
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v ? . In der ordentlichen Generalversammlung der Vereinsbank
Wiesloch teilte der Vorsitzende des Aufsichtsrates mit , daß das Ge¬
schäftsjahr gut abschließe. Der Reingewinn beträgt 23 048 -K. Da¬
von sollen für die Stammanteile 5 Proz . Dividende verteilt werden .
Der Gesamtumsatz erreichte die Höhe von 233 251116

4- Der Aufsichtsrat der Pfälzischen Mühlenwerke , Mannheim ,
beschloß , der E -B . (28 . Mai ) 12 ( 10) Proz . Dividende vorzuschlagen .
Die bereits gemeldete Erhöhung dcs Grundkapitals soll die Mittel
schaffen zur Uebernahme von Geschäftsanteilen der Ersten Mannhei¬
mer Dampfmühle von Eduard Kauffmann Söhne G . m . b . H . in
Mannheim . Der Aufsichtsrat der Luxschen Jndustriewerke A .- G . in
Ludwigshafen hat beschlossen, der G .-V . 13 sfl) Proz . Dividende in
Vorschlag zu bringen . Diese verstehen sich für Mark 1,30 Mill . alte
Aktien sür ein ganzes und für die neu geschaffenen - tt 2 .7N Mill . alte
Aktien für ein halbes Jahr . Außerdem wird der G .-V . , wie die
„Neue Bad . Landcsztg .

" hört , die Erhöhung des Aktienkapitals um
2 Mill . auf S Mill . vorgeschlagen werden . Die neuen Aktien

wird ein Konsortium unter Führung der Pfälzischen Bank überneh¬
men und den Aktionären auf zwei alte eine neue zu 115 Proz . an¬
bieten

IV. Enzinger A .- E . in Worms . Der Aufsichtsrat der Enzlnger
A .- G . in Worms beschlog eine Dividende von 12 Prozent , wie im
Vorjahre und einen Bonus von 60 ^ pro Aktie (im Vorjahre 0 ., der
auf 13. Juli einberufenen Generalversammlung vorzuschlagen .

Frankfurter Asbestwerke A.-G. , Frankfurt a. M .-Siieoerrad . Das
Unternehmen erhielte nach 30 740 (1441 ) Abschreibungen einschl.
-><l 100 220 (86150 ) Vortrag »<t 289 980 (212 703 ) Reingewinn , wo¬
raus -K 120 000 gleich 20 (i . V . 15) Proz . Dividende vorgeschlagen
werden . Vorgetragen werden 157 098 (100 220 ) . (G .-V . 28. Mai .)

Dr . C. Schleutzner A . -G., Frankfurt a . M . Der Aufsichtsrat be¬
schloß . der G .-V . (1. Zum ) aus ^ 389 273 (i . V . 195 979 ) Reinge¬
winn . nach einer Sonderrückstellung für Werkserhaltung von

50 000 , eine Dividende von wieder 10 Proz . auf das von -K 1 .14
auf 2 Mill . erhöhte Aktienkapital vorzuschlagen . Außerdem soll zum
Zwecke der Erweiterung der bereits mit der Mestendorp u . Mehner
A .- G . in Köln a . Rh . seit langen Jahren bestehenden Interessenge¬
meinschaft durch Angliederung einer weiteren Trockenplattenfabrik
eine Erhöhung des Aktienkapitals um 1 auf 3 Mill . vorgeschlagen
werden . Die Verwaltung erhofft von der engen Zusammenarbeit
für alle drei Gesellschaften eine vorteilhafte Entwicklung . (Die Ak¬
tien der Dr . Schleußner A .- G . wurden bekanntlich im Herbst 1920
znr Notierung an der Frankfurter Börse zugelassen .)

N. Die Metallwerke und metallurgische Gesellschaft A.-G. in Frank¬
furt a. M . und das Bankhaus Gebr . Sickler in Berlin werden sich bei
der hiesigen Bankfirma Gebr . Liesmann kommanditarisch beteiligen .
Das verantwortliche Kapital der Firma erhöht sich dadurch auf 10
Millionen Mark .

A . -G. für Schriftgießerei und Maschinenbau Osfenbach « . Main .
Dem Abschluß des Unternehmens , das 8 gegen 0 Proz . im Vorjahre

,?ur Verteilung beschlossen hat . tragen nnr aus dem Geschäftsbericht
noch nach , daß die Gesellschaft in d?r Abteilung Schriftgießerei
während des ganzen Jahres ziemlich gleichmäßig beschäftigt war ,
während in der Abteilung Maschinenbau das Geschäft in den Som¬
mermonaten ziemlich still lag .

Handels - und Eewerbebank HeikSronn A .-E . Der Bericht für
1920 dieses der SLdd . Diskontogesellschaft nahestehenden Instituts
erwähnt die Durchführung der im Vorjahre beschlossenen Erhöhung

Aktienkapitals von °<t 1 .00 auf 3 Mill . Ende 1920 wurde das
" Ulelitapital weiter auf 6 Mill . erhöht , welcher Beschluß bis Ende
? üni 1921 durchgeführt sein wird . Bei einem weiter von 957 .87
N " ' 2793 .22 Millionen gestiegenen Umsatz ergibt sich einschl. des
naS? 74 500 Reichsnotopferzahlung mit 39 768 verbliebenen Vor¬
trags ein Reingewinn von -K 565 204 (^ 289 868) , wovon auf das
erhöhte Kapital von 3 Mill . 7 (6) Proz . Dividend « verteilt , 290000

( -/« 70 000) M Reservezwecken verwandt und --tt 59 203 neu vorge¬
tragen werden sollen . Gegenüber von 67.02 ( -K 84,96 ) Mill . Kre¬
ditoren waren in Bar , Bankguthaben , Wechseln und Effekten 22 .12
( -/c 16.23) Mill . vorhanden , in Wertpapier -Beleihungen 11 .50 (6 .84)
Mill . und bei Debitoren standen 36 .90 (10 .80) Mill . aus . Körper¬
schaft - - und Gemeindeanleihen (i . V . °« 3 .05 Mill .) sind nicht mehr
aufgeführt . Die Reserven wachsen auf 1 .22 Mill . an . (G .-V .
18 . Mai .)

Württembergische Metallwarenfabrik Geislingen . Der Aufsichts¬
rat beantragt die Verteilung einer Dividende von 25 (i . V . 16) Proz

Di « Fraustädter Zuckerfabrik beantragt Kapitalserhühung um
S.K0 Mill . Stammaktien mit Dividendenberechtigung ab 1 . Sep¬
tember 1920 , die den Aktionären 1 zu 1 zu 120 Prozent angeboten
werden sollen , ferner um weitere 2 .80 Mill . Ut Stammaktien auf im

ganzen 10 Mill . Die letzteren sollen mit Dividendenbcrechtigung
ab 1 . September 1921 zum Umtausch bei weiteren Angliederungen
verwendet , insbesondere auch an Rübenbauern beqeben werden .

A . -G . für Zellstoff - und Papierfabrikation Aschaffenburg . Die
Gesellschaft schließt mit einem Reingewinn von 7 431797 °<l (i . V .

3 480 841 nachdem 10 Mill . ^ (Z Mill . dem AbschreiSungs -
konw zugewiesen wurden . Die Dividende beträgt bekanntlich wieder
25 Proz ., woran die 12 Mill . jungen Aktien zur Hälfte teilnehmen

Der Städtischen Sparkasse Koburg wurde die Genehmigung zur
Ausgabe von 40 Mill . 4proz . Jnhaberschuldverschreibungen erteilt .

Die Matthäus Müller , A .-G.. Eltville/Rhein verteilt 15 Proz .
Dividende und 5 Proz . Bonus wie im Vorjahre . Das laufende Ge¬
schäftsjahr befriedigt bisher , doch ist durch die starke Erhöhung der
Sektsteuer und die Auferlegung eines Grenzzolles als Folge der
Sanktionen mit einem erheblich verminderten Konsum zu rechnen.
In den Aufsichtsrat wurde Herr G . H . v . Mumm neu gewählt .

Sachsenwerk , Licht- und Krast -N .-G . in Dresden . Die Gesellschaft,
die 1819 und 1920 je zweimal ihr Kapital , und zwar von 7,5 auf 9,
auf 15, auf 20 und auf 40 Mill . und im Januar 1921 um wei¬
tere 3 Mill . Vorzugsaktien erhöht hat , legt der Generalversamm¬
lung am 21. Mai den Antrag auf eine neue Kapitalerhöhung um
15 Mill . , -tt vor . — Im Vescht teilt die Verwaltung mit , daß es
im Geschäftsjahr 1920 gelungen ist, trotz des Konjunkturumschlages
die Leistungen der Werkstätten gegenüber der Vorkriegszeit nicht
nur dem Werte , sondern auch der Menge nach wesentlich zu über¬
schreiten. Das bedeutsamste Ereignis war der Erwerb des ehema¬
ligen Feuerwerkslaboratoriums Radeberg . Das Risiko bestand hier¬
bei in der Verpflichtung , mindestens 800 Arbeiter zu beschäftigen .
Es gelang , diese Zahl zu überschreiten. Die Gesellschaft wurde beim
Bau der großen Fernleitungen für 100 000 Volt Spannung in Sach¬
sen und im Reich beteiligt . In der Bilanz weisen die verschiedenen
Konten für Anlagen und Grundstücke einen Zugang von 13,2 Mill .
Mark aus , wovon 8,94 (1,76) Mill . abgeschrieben werden . Das
Warenkonto ist von 21,4 auf 79,9 Mill . Mk . gestiegen . Aus 8 .1
( 2,2) Mill . Mk . Reingewinn sollen 16 Proz . Dividende auf 40 Mill .
Mark Kapital verteilt werden (i . V . 20 Proz . auf 15 Mill . -K) .
Hierbei ist zu berücksichtigen, daß die Kapitalverdoppelung erst in
der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres durchgeführt wurde . Im
neuen Jahr hat laut Bericht die Fortentwicklung der Geschäfte bisher
den gleichen Verlauf genommen , wie in den letzten Monaten des
Vorjahres .

Zusammenschluß in der thüringischen Brauindustrie . Das Hof¬
brauhaus Otto Vahlsen A .-G. in Arnstadt i . Thür , und die Arnstädter
Felsenkeller -Brauerei Mergell schlössen sich , wie uns »drahtlich «ms
Halle a . d. S . gemeldet wird , zur Zusammenlegung ihrer Betriebe
zu einer G . m . b . H . zusammen .

Feiten K Guilleaume , Carlswerk A .-G. Wie die „K.-V .
" hört ,

findet bei dem Unternehmen in der nächsten Woche die Abschluß-
sitzung statt . Die Gewinnziffern zeigen gegen das Vorjahr ganz be¬
deutende Erhöhungen , so daß die Aktionäre neben einer Dividende
von 20 Proz . ( i. V . 15 Proz . ) auch noch mit einer sehr bedeutenden
Kapitalsrückzahlung in Höhe von etwa 50 Proz . rechnen können.

Phönir , A .-G. für Bergbau und Hiittenbetrieb in Hörde. In der
heute zu Köln abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsrats wurden , wie
wir erfahl -en, mit Rücksicht auf die ungeklärten politischen Verhält¬
nisse, nur die laufenden Angelegenheiten erledigt . Die Frage einer
Kapitalerhöhung kam nicht zur Erörterung . Generaldirektor Richard
von Schaewen tritt mit dem 1 . Juli von seinem Amte zurück.— Norddeutsche Bank . Die Hamburger Kaufmannschaft , die seit
Anfang des Kriegs fast ganz zur Untätigkeit verurteilt gewesen ist.
fand , so fuhrt der Geschäftsbericht des Hamburger Instituts aus , mit
dem Aufleben der deutschen Wirtschaft Gelegenheit , sich wieder zu
betätigen . Die umgesetzte Warenmenge bleibt allerdings noch weit
hinter den Friedensjahren zurück . Erschwerend auf das Geschäft wir¬
ken die in den jetzigen Verhältnissen begründeten beftigen Konjunk¬
turschwankungen . Das Bankgeschäft war in allen Zweigen sehr leb »
Haft. Infolge der stark gestiegenen Vreise bedurfte die Industrie der
Zuführung neuer Mittel . Ans demselben Grunde zeigte sich bei der
Kaufmannschaft ein starker Kreditbedarf , den die Bank bereitwilligst
befriedigt hat . Auch das Wertppapier - und Devisengeschäft hat sich
erheblich vergrößert . Aus einem Reingewinn von 11 759 000 wer¬
den 14 Prozent Dividend : verteilt . Die Einnahmen beruhen zum
orößten Teil auf dem Zinsgewinn au ? den fremden Geldern , die in
starkem Maße für in - und ausländisch : Rechnung der Bank zufließen .

Die Brasilianische Bank für Deutschland konnte
irrt - stark vermehrter Konkurrenz mit dem Wiederaufbau ihres Ge -
fch 'ifkes gute Fortschritte machen und verteilte eine Dividende >,on
15 Proz . Die Bank für Ehile und Deutschland hat eben¬
falls nach Beseitigung der durch den Krieg verursachten Hemmungen
ihr Geschäft weiter entwickeln können und verteilt 8 Proz . Dividende
für 1920 . Die befreundete Firma Evbraim Meyer u . Sohn in Han¬
nover hatte infolge ihrer nahen Beziehungen zur Industrie Gelegen¬
heit zu sehr lebhafter Betätigung und hat mit früherem Erfolge ge¬
arbeitet .

In der Bilanz stehen Barbestände , fremde Geldsorten und
Zinsfck'eine 8,7 (3 .69) Mill Gntliabcn bei der Reick>?bank ist zu -
rückgeangen von 120,33 auf 41 .05 Mill ebenfalls biesige und aus¬
wärtige Wechsel und verzinsliche Schatzanweisungen 145.85 auf 128 65
Millionen . Nostrogutbaben bei Banken und Bankfirmen haben sich
verdoppelt von 278 .29 au ? 506 .97 Millionen . Darleben gegen Unter¬
pfand betragen 24.83 ( i . V . 17,08) Mill . . <t . Vorschüsse aus Waren
und Warenverschikfungen 20 .24 (12 22 Mill . »« , eigene Wertpapiere
14 .01 (10 .54^ Mill . -K . Konfortialbeteiligungen 18,93 (11 .1,3 ) , dau¬

ernde Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfiliale ZS,tt
(9,19) , Debitoren in laufender Rechnung 204 .03 (233,76) Mill .
Andererseits betrugen Kreditoren 875,47 (738,94 ) Mill ., Akzept
18,95 ( 25 .02) Mill .

5?. Die Verkaufsstelle sür gewalzte und gepreßte Bleisabrikate
Köln hat die Preise für Bleisabrikate ab 8 . Mai um 25 pro M
Kilogramm erhöht . Der Verkaufspreis stellt sich nunmehr auf 673 >»

pro 100 Kilo freibleibend und unverbindlich . ^
>

Rumänisches Eetreideaussuhrverbot . In Rumänien wurde t"
Getreideausfuhrverbot erlassen .

Wirtsokaitspolitisckles .

Bezugsscheine für Tauschmais . Bekanntlich ist von der Regit'

rung eine umfangreiche Aktion für den Bezug von verbillig ^
Mais für die Landwirtschaft in die Wege geleitet , um durch
reitstellung größerer Mengen billiger Futtermittel die ViehunA
schaft zu heben . Abgegeben wird der Mais gegen Bezugsscheine , d»
von der Getreidelieferung ausgestellt werden , welche einen festgeleg
ten Prozentsatz des Lieferungssolls übersteigen . Eine Veräußerung
dieser Bezugsscheine ist im eigenen Interesse unbedingt zu untev
lassen , denn sobald erst größere Mengen reichsseitig verbilligt ^
Mais von den Verbrauchern abgenommen sind, werden die info >?'

dieser Mtion augenblicklich verhältnismäßig niedrigeren Jnlan ^
maispreise erheblich anziehen . Die Beschaffung von Mais wird da^
den Landwirten nur zu höheren Preisen möglich sein. Auch die vo»
an dem Kauf der Bezugsscheine interessierten Kreisen aufgestellt ^
Behauptungen , daß etwa die Landwirte unter Umständen lange «̂

die Lieferung warten müßten , darf nicht zur Veräußerung vera^
lassen . Es sind bereits große Mengen Mais abgeliefert , und es
finden sich des weiteren große Posten auf dem Transport . Dv
Landwirt , welcher in keinem Falle Verwendung für Mais in d«>

eigenen Wirtschast hat , sollte sich im eigensten Interesse bei der Ve^
äußerung der Bezugsscheine an die Weltmarktpreise für Mais un°
nicht an die nur zeitweise gesenkten Inlandspreise anlehnen . D>'

Bestrebungen zum Ankauf der Bezugsscheine sollten die bezugsberev
tigten Landwirte zur Vorsicht bei der Veräußerung der Bezugsschein'

veranlassen .
Von äen ^ areluuärlcteii .

s . Nürnberger Hopfenmarkt . Die gleichmäßig gute Nachfragt
die nun der Markt schon seit zwei Wochen zu verzeichnen hat , A
die Stimmung und den Preisstand in der bisher festen Form niH
nur aufrecht erhalten , sondern noch wesentlich verstärkt. PreW
standen die billigeren Sorten mehr im Vordergrund der NachfraO
doch sind dies immer noch meist Hallertauer Qualitätshopf «« , ^
nur bezüglich der FarbS zu wünschen übrig lassen. Die Preise ging^
hier von 050—1000 -K. Gutfarbige Hallertauer erreichten 1200 A
1500 und ein Posten Hochprima (6 Ballen ) sogar 1600 «tt. ^

hier eingetretene Wertbesserung kommt hauptsächlich in dem
rücken der Farben und Qualitäten zum Ausdruck. 1920er Mai ^
Hopfen wurden mit 800- 1100 und einige Posten prima AM
temberger mit 1200 bewertet . Die Wochenzufuhr erreich '

100 Ballen . — Bei fester Schlußstimmung notierten Prima -
mit 1400- 1500 Mittel und Gutmittel 1000- 1300 und
und Gelbe mit 650—900 Frühere Jahrgänge wurden ^
gehandelt noch sind sie gefragt . In den letzten 8 Monaten bet̂
der Nürnberger Hopfenmarkt eine Zufuhr von 97 548 Ztr . (i. ^
142 744 und 1918/19 37 461 Ztr .) . Zum Versand gelangten
gleichen Zeitraum 104 487 Ztr . (94 550 bezw. 26 010 Ztr .) . ?
Monat April 1921 kamen 6497 Ztr . ( im Vorjahre 301S Ztr .)
Versand , das sind 1600 Zentner weniger als im Monat Mä»
Nach den übereinstimmenden Meldungen aus den verschiedê
Hopfenanbaugebieten haben sich die jungen Triebe der HopfensU
recht kräftig entwickelt , fodaß schon ein baldiges Anbinden notweiv »
wird . In einigen Gebieten zeigten die Pflanzen infolge der lanS^
regenlosen Zeit geringe Vehaftung mit Ungeziefer , das aber d«^
die Kälte und die inzwischen erfolgten Niederschläge wieder beseim
worden ist. Die Aussichten sind für Hopfen bis jetzt die allerbest^
Der gewaltige Rückgang der Hopfenpreise , die bedeutend gestiegen^
Kosten für Aufleitungsvorrichtungon und die ungeheuer ho^
Arbeitslöhne hinderten bis jetzt eine große Zahl der Produzest^
an der Vermehrung der Hopfengärten und der NeuanlaS ^
Die Nachrichten von den Hopfen -Märkten des Auslandes la>A
übereinstimmend auf große Ruhe . Auf dem Saazer Markte notier ^

bei fester Stimmung 1920er Hopfen mit 1500—1700 Kronen . ^
Am Brüsseler Markte wurden zuletzt Hopfen zu 17S Frs . angebet ^
ohne daß Käufer vorhanden waren . — In Straßburg gehen
Notierungen bei ruhiger Geschäftslage zwischen 280 und 400

Kürsenberiolite . .
Frankfurter MendbZrs « vom S. Mai . Effekten :

deutsche Kreditbank 176V- , Länderbank 8455 , Wiener Bank -Verein ^
Harpener 58. Zellstoff Aschaffenburg 500 , Zement Heidelberg
Scheideanstalt 560 , Höchster Farben 413 ^ , Deutsch Uebersee
Badenia Weinheim 340 , Maschinenfabrik Karlsruhe 348 . ZuckerfA.
Frankenthal 415 . fest. Devisen : Brüssel 551, Holland 2410, ^
don 270 , Paris 551 , Schweiz 1205, Italien 345 , Newyork 67V» , ^
zirka 16, Budapest 34V-, fester.
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Ls ^ esorclnunx : polltisctie ^ usspracke .

^ inleitencles Meierst : Minister Hummel .

>VIr bitten um zsiilrelcde LeteilieuuL .
von Vo ^ stsnil .?S4S

14, LwekM ? äurods ? or
beluumt lllr prslivsrts

voo L.S !i so äa» '/« l -lr 7299
vatordsltil . Ist « esoret .

Kock , ^. onißosit vaivi ' .
0i«n»<sg . 10 . « ,1. 7 bis geg. >0 Ukr. « ». 17.-

von WUckvvkütr .

W« « UUW!ldMMM
vis WtzliscZer vei -äsa ru »rn

SS . lUSI . »»» vliniltt » « « 4 Ildr
iiv k'ssksal « 6 . krieäriotisbolsiZakisr»isttünäenli.

l. orllkv !!. kenklMMaliilMiig
kiermü kreuväliekstemxs>»6ori.

Isxssoränun x :
1 . Lsknnvtxgds 6es vesctiiMzbsricktz kür

1920 unä Lutlsstunx 6?» Vorztsmüs ».
2 . IZe,ckIulZf»Zsunx ober ä >» ^ uklözung uoä

I îqu.dal,!0r> 6er <Zeoo5seiizek»It .
OerIZmtrittinäsn La»>ist nur <Zeo Uitxlieäsrn

?exer> Vor?eixunz '6er xeststtet.
Oi« Lilan ? mit t)«vmn u. Verlustrecknunx

Ii,xt m 6er XVirtsebaltssleils ?ur Liusickt äsr
Mtxlieöer suk.

Xai-lsrutio , 29. äpril 1S21 . K784
vkk jllilzleliiZi'äl llök VirlRksÜZLisIK

litt ögMksll >irii!Mrl !l!i:!lsvereli'.e üMlsrukg II. llmMbg .
lie. o!ie»zc!i»II »II tiüdkiiiklik »»IlMdt.

Ii . Vorsitzender.

Kluse/ ? / t/etcke /
au « Seicte , Voi/e u WasckstoAsn

vk ^ ncki ^ isicke ^. VVa/cÄ/öcke

7eiep/i . /S4S

a « » Zt . « ls » S . rt —' -7 Vdr

frllklingskest ».Ii Zviimki'iiigWW
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Herr Uuxo ku6olpk .' NI - .
»useekllkrt vom ^lusikvcrem . llarmou !«'

, l .silunx :
un<j 6er stZ6tiscb «n Lckaler-Xüpsüe, I ŝitnnx : Ilerr ltsuptekrer
kivtritt: (suek lür 6eu lierxsrtenl 2.30 <̂ sbrssk»rteo>, 3 .40 (3nn->ti?e)
Üin6sr js 6is ltklkts . ? roxr ?imm mit ? uxsor6nuvC 60
^ uösr 6sn bsiäsu I?iniiS.nxsn (?1or6 u . 806 ) ist rmek 6sr »Iis löstlicbê ? !a6t-
xzi-teneinx., links von 6or ? esti^ !Is, xsöllnet . — Im p»!Is »eblsvkter V.'iiterunv
«/irli liio Versnstzltuni, au ! llonnsrstay . 6sn IZ. !̂ ai 6 . 1. v ?5ogt
Vorvorksut : Vvrkvki '«v «rvln un -I i5l!»i» 1tvrk »»!>n«>n 6es i^tsiZt-'krtvns

vienstse , 6 .30 vlir :
ösv <!ds !I - IrslMg

l .eitunz : VroL .
? rsitsü. 6 .30 lliir :

^ iedtzliilzl .
-si'ckillz

l ?̂ !tunß ^ mberxer .
? ünktliel > u . ^aklreic !»

sr?ctieivsn.

Vaivman » besorgt iii « Banken . Anstaue » »c.

Vtliiiittlmg l>. HWgthektii.
Angebote erbeten unt . 8 . IZiiS an öle Jnvaliden -
da»k-Ann .->Lrve0. Stnttaart . AiöSl

Beren » von

Aquarien - und
Zerrarien¬

freunden zu Karlsruhe .
Dienst « !» , den >». Sias ,

av »:r» S 8 U .«r :
0 . dentl :che Sitzung
mit Verlosung i . . Land » -
knrcht", .'jatilr ich« » Er»
icheincn von Mitaliedcrn
unö «Säkten erwtinlcht.

De « Borltand .

Ksrlieroden- Xlinil« un6 /tbSiniieri:ngs >
kukdl!l>olsnstz !t

fr»u <t . Vderlo K^k!I. 8 !iUiiL ^rbprmZ !« li» t.I7 , pt.

Lpe2i » Iits . t : 7329
kbZnciorn unä kuüriseksn «8mt!io'ier vsmen-
Ksriisrobsn. sowie ^ bs '.eo !< n un6Aiiprod !ot « n >

von seibst gng ?tei-t. lZnriisrabo . Aukbilzsin ^
u . ^ut?risv>isnsSmtI . t!eri-sn-Lar >lsrod, . !

üsiM !?. ? Il selesidmIkZ

llnign - lgealee
» IIIINIIIIIINIIIIIIIINIINIIIINIUIININIIIIIINIIIIINIIIIU »»'

Adsa »nS KSge
? ilm5ciiau5piel von Leon Star ?

uu6 » lreck M»? er -Lckd »r<kt.
In 6er R»uptrolls:

vsi ' VNS .

wie DurcharI>« it ! N von Wcrkzeuq- M» .
die Zi.!crt -« ller »lrt . M . .W . . WM

lchlnen . von Avvaraten . Zeichnunaen iür M
iiatt . Paillen - Vliifertiauiln von DiKvosittonSvlanen .^ lailkovi ?» . te ^ niscii-vvologravbüchen Vlilknnhmen .
weröen iorgfaltia 't bcracstellt. «Seil Auftrüge er¬
dete » unter Sir. >»^448» an die „ Bodiscke Preüe ".

Lm vsrviclcsltsr ?all m Z X^ten
von l. i »v» klein!««. 7^

In 6or ll » uptroll « :

! ?»ul U«!6sms>i>>

. . Stsilörziizsikgeülieit
"

LssvüzedsktsgrilLSllllgen .
8iI» !i!«öSöll . kös!8ioiisn
übernimmt In Stcueriachen eriabrener Fach -
uionn . Offert, u . Äir. 702^ an die ^!ad . Presse.

in wenigen Minute »
nur im vom

Herreultrabe »8.

DljHtt Reste - ßeiSSst
Äi «tori »str. t0 . 1tl .. sind
liteile eingetrossen. lowte
«Sardinen und V.- Vi1e.

Strümps .
werden reich u ^ . jA

! Wi, . !vaa >Ä
nimmt
an . .» u erfragen, ''
Nr . B1ZS7S in v« '
tischen Prelle «
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Der Iagerloisl .
Basische Peess ^ Mette S.

Roman vonLudwigThoma .
(8. Fortsetzung.)

Fries und Loisl mit dem Rehbock im Rucksack kamen den Gästen
des Eeheimrats Fehse entgegen.

Loisl trat auf oie Seite und blieb stehen , um die Gesellschaft--ruber zu lassen .
»Ein Reh !" rief Henny . „Wie hübsch !"
..Ein kapitaler Sechser, " sagte Stresow . „Allerdings , in Schle¬

en habe ich . . .
"

„Darf man sehen ?" Henny lächelte süß , als sie es fragte .
„Warum net ?"

Loisl stand mit abgezogenem Hute vor ihr , und sie streichelte den
^ehgrind, der aus dem Rucksacke hing.

Durch den Aeser waren ein paar kleine Fichtenzweige gesteckt .
„Hat er das eben noch gefressen ?" fragte Redantz.

. Stresow belehrte ihn, dah es Weidmannsbrauch sei , den Bock
Zu schmücken .

„Selbst geschossen?" fragte Fehse.
„Na. Da Herr Baron . . ."
Der freundliche Kommerziellst wollte Loisl ein Geldstück in die

Hand drücken.
..Na . . . Dank scho . .
»Nehmen Sie nur !"
,.I dank schö. I nimm 's net .

"
„Aber ne Zigarre ? Was ?"
„Dös ehnder."
Loisl nahm aus dem vorgehaltenen Etui eine Zigarre .
„ Z sag gelts Gott . . ."
„Sie sind von hier ?"
„Ja .

"
„Wahrscheinlich alte Jägerrasse ? War Ihr Vater auch dabei ? '
„Na . Der hat a kloans Sachl g'habt ."
..Sachl?"
»A kloans Anwesen . . . am Berg vorn . .
»Wir müssen eilen," mahnte Stresow , und die Gesellschaft trennte

>'ch von Loisl , der seinem Herrn nachging.
, Unter den fremden Leuten hatte er sich nicht getraut , das
'Mche Mädel richtig anzuschauen. »

Aber ihr Lächeln hatte er nicht übersehen.

In Enterrottach war fröhliches Leben.
Bon weitem hörte man die hellen Klänge einer Trompete , die

sich verloren , um gleich darauf wieder jubelnd in die Höhe zu klettern .
Kam man näher , so mischte sich das tiefe Brummen der Baß¬

geige darein , und dann übertönte ein wütendes Stampfen die Musik.
Bon der Brücke aus bot sich ein Bild bewegten Treibens . Ueber
dicht gedrängten Menschenhaufen wehten Adlerflaume auf den Hüten
der Mädel ? die weißen Hemdärmel der Burschen leuchteten heraus ,
und das lachte und lärmte durcheinander und drängte sich zu den
Tanzbühnen , die im Freien aufgeschlagen waren . Zwischen ihnen
schoben sich die zahlreichen Sommergäste durch . Alle Plätze im
Wirtsgarten waren besetzt ! der Schlegel donnerte auf den Zapfen
im Bierfaß , Kellnerinnen liefen durch die Reihen und konnten kaum
auf alle Rufe hören , immer wieder kamen Leute, suchten nach Plätzen
und schleppten Stühle herbei .
* Ein Wagen nach dem andern fuhr vor. Herrschaftsequipagen ,
Lohnfuhrwerte : elegante Damen stiegen ab und mischten sich fröhlich
ins Gewühl , dicke Herren , die im Geschästslebeit etwas bedeuteten ,
gingen in Joppen und Lederhosen herum , Scharen von Burschen und
Mädeln radelten über die Brücke heran und liefen zur Tanzbühne ,
kaum daß sie abgestiegen, waren .

„Is das nich echt?" fragte Herr Fehse. „Sehen Sie mal die
zwei Burschen dort : was das für baumstarke Kerls sind !"

„Es gibt so ne und so ne . . ." antwortete Redantz nnd wies auf
einen kleinen, unangenehm aussehenden Burschen hin .

Er hatte den Hut ins Genick geschoben und in die Stirne hinein
Simpelfransen gestrichen .

Es war der Kreillinger Hans . Er merkte, daß ihn die beiden
Herren betrachteten , und redete sie an .

„Zahlt 's a Maß , ös Stadtfrack !"

„Was sagt er ?"

„Bier möchte er haben . Nee, Berehrtester , Ihnen nich . ,
„Habt 's koa Geld. Na ' leich i enk oans !"
Da sich F hse unwillig abwandte , ging er lachend weg.
„Wir wollen dorthin sehen," schlug Frau Eeheimrat Ealmon

vor und deutete mit dem Sonnenschirm nach der nächsten Tanzbühne .
Eine Schar trat gerade an : jeder Bursche führte sein Mädel an

der Hand.
„Sehen Sie die zweite, da vorne ! Ist sie nicht reizend? Und

der Bursche , jetzt dort , der eben an der Ecke ist . .

Die Paare tanzten einen langsamen Landler , und wie die Kla -
: inette gellend einfiel , ließen die Burschen ihre Tänzerinnen los
und stampften im Takte auf die Bretter . Dann plattelten sie, patsch»
ten sich auf Schenkel und Knie , schmissen die Haxen in die Höhe, und
jeder zeigte seine Gelenkigkeit.

„Famos !" rief Fehse. „Der große Vengel dort macht 's am
besten . Donnerwetter ja ! . . . Nu mal los ! . . ."

Kaum war der Tanz beendet, begann gleich wieder ein neuer .
„Was die Kerls für Lungen haben !"

„Sie müssen auch die Mädchen beobachten," belehrte ihn Frau
Ealmon , die eine langjährige Erfahrung voraus hatte . „Wie sich
jede zierlich dreht und den Burschen zu fliehen scheint. Das ist der
Sinn des Tanzes , dieses Liebeswerben des Burschen, der immer
stürmischer wird , und das schamhafte Widerstreben des Mädchens."

Der Kreillinger Hans schlug gerade mit dem Fuße seiner Tän¬
zerin die Röcke in die Höhe. Man sah ein sehr tüchtige Waden und
rote Stumpfbänder .

„Zum Schlüsse . . . sehen Sie . . . kommt dann die Erhöhung ,
die Vereinigung, " erklärte Frau Ealmon .

Sie bemerkte etwas indigniert , daß Fehse ihr nicht aufmerksam
zuhörte.

Die Musik verstummte.
„Dort steht ja Ihr Jäger von neulich," sagte Redantz und wie»

auf Loisl , der nur etliche Schritte entfernt war .
„Richtig ja . . . Ich werde ihn mal ansprechen."
Loisl hatte seine Bekannten schon längst gesehen , und « war

kein Zufall , daß er so nahe bei ihnen stand.
Henny wandte sich nach ihm um und lächelte : sie kam mit ihrem

Papa auf ihn zu.
„Tanzen Sie nich ?" fragte Fehs« . „Sie verstehen sich doch sicher

gut darauf ."

„Wenn 's Fräulein erlaubt . . ."
Henny lachte.
„Ich Hab das noch nie "

„Dös geht von selm . Sie brauchen Eahna bloß a bisse! drah 'n ."

„Nu mal los !" drängte der Papa , da eben die Trompete ein
Zeichen gab.

Alle sahen dem Paare nach . Frau Ealmon führte ihr Lorgnon
ans Auge, Frau Redantz klatschte Beifall , und Mama Fehse lächelte
vergnügt . ^ 4

(Fortsetzung folgt .) ' ' '

vott Zern ^ IImAektixen k»t es xek, !I»n
Kstern inillkx 217dr unser « liebe ? ockt «r
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I>si <Zsv, ia äie Sck »r seiner
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LverZ !?unr : klittvoed , 11. 6».
2 vkr , von 6erk 'ii « 1kotll »p«!lssu » .

'kiAuerbitus : Voetksxtr . 24 . L1362S

Kahrnis -Versteigerung .
" »«rstaa , den 12 . Mai . vor « . » Üb « .

Kurvenstraße IS : 7325,
Nett , l Waschkommode mit

z Z.rmorplattc . l Nachttisch , l Kommod «. 1 Sofa ,
1 ^ isch. 1 Liegestuhl . l Sekretär .

Mble , i Blumentisch . SauSapotheke . 1 Regu -
z A 1 Spiegel , Bilder . Linoleumbelaa .

mit Gewichten . Bettwäsche , sonstiger
ZÄ » r « ' . » « id » itlche . » ra « «n »l «id «r .
, . ? HrS » ke. 1 rrulic . I « issa >ra » k, l aut
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'
^ amaschen nnch MatzZ

Sattleret . WaldbornNraft « »2

Sprech «,.
" « tnnden .

. Eulitz Ritter »
^ ' n - rstr . s « .

in arotz .AuSwahlu wohl¬
feilen Preisen am Lager ,

ll .
Ind . ^V . Vvmallck ,

I88S Waldstr . 4 .

Auchkranke z
? ° rls, „ ^ ^ chs,unde in
«v, , 4 Lonne

Reparaturen
an stäss «»« . Ständern ,
» iib «ln , sowie KeNer -
« rbeit werd . angenomm .
> . S »erling , Küfermstr .,
« oeibektr , 28 . KVU7

Hllarfiirbtli
mit nur einwandfreien
starben , in sachgemäber
und diskreter Welle .

Hpri .>? amn>sriker <Sil »i

vorkkrabe lg . eckladen .
Ankaus v . ausgekämmten

Haaren . 7!>li

Zahngebiffe ,
alt « « » ld » « .

Si«lv «» » eaenst « nd «
tauft ^ zil TaaeSvreisen

!» NudoMtr . LS.

" e, ^ " U «bevolle » N. . «

« e,n,f «» n >
Laden . Bl -ibttd
Tel . Z2ZÄ Tct . ÄZüu

Getr . Aleider ,« chude. Pfandschei¬
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aller Art tauft , u reell ,vreise . das altbekanntcAn - « erk » » ,«eschäf <

Gebr . Möbel
Art die o . doch-

liinrich -
>orr» c einzelne
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^ alH8S0QL
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kauft « . v - rkanft «etr .
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Schuhe vi « li
Wiifche
Möbel alle» Art
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Hahrräder
Teppiche
Nähmaschinen
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war «n . — Garantiert
reelle Bedienung .
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für getraa . Kleider .

Schuhe , Wäsche . Metall .
Keller - u . Sveicherkram .

Zäliringerltrahe Z3,1 . Dt .
Postkarte genügt . S167

km .

Geld
verleibt ^ « «ibst « «ber ,
>n jeder Höbe » e«en alle
Sicherbett Surch B2 « S0 »
Karlsruher Finanzdiiro
Web «» . Le »»o >dftr . Z0,».
von v— n . ii ^ v,Sonn¬
tags von 1« — 1 . Rückv .
1 Stre » « reell .

Darl «h «n a « k « öb «l .
Vvvot »ct «n « «ld «» und
>i »« » «ns «t»ast «n besorgt
in jeder Höbe BlSSVV

Ninanzbilro

Dnrlacherftr . v, Htd . II.
Rückvorto l

Darlehen Ii HWotll ^ei-
Eelder
Borspesen . KK4S
FinanzbUro , Körnerstr i ,
« ürozeit 8- IZ u . 2—s

Sonntags von 1Z .
Nücklio . to I

Sol . . tücht . Schlosfer -
meist . der gut beichäitigt
ist , sucht vorübergebend

?« 0SV M .
darledenSweile geq . gut .
ZinS und Sicherbelt auf -
zvnebmeii iknaebote an
Karl « aar », veetdigter
kaufm . Sachverständiger ,
« arl » rnb « i . B .. ittka -
demlestralie 4». > 72 -4

8- 1» vv» MK .
«uf gute II . Hypothek zu
S>', — >°/> ÄinS alSbald
« «sncht . « ngedote nnt .'.!! r . 7.!3« an die . Bad .
Presse " erbeten .

8IWV Mark
auf ein Jahr zu >U°/oZi « k
von Geschäftsmann zu
leiden gesucht . Nur
Eelbstgeberofferten unt .
Nr . an die » Ba -
dische PreNe - erb .

200 « — 2500 Mk .
sucht « eschästsmann auf
e >n halbes Hahr . Gute
Sicherveit u . ZinS : nur
von Selbstgeber . »lngeb .
nnt . Nr . itsLk-Z« an die
„ Bad . Presse " erbeten .
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tüchtige Kraft , für Ae -
sonaverein in der Nähe
jkarlsrntze . Bahnstation
ilvi » Sänger ) per lolort
gesucht , « ngeb . mit Ge -
haitSanfvrüiden an die
« ad .Prekse unt . 1S7la erb .

KMevIizi'Iiliel
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Kolli » un «i

Sttboi ' was ' sn

Isislbsstscks
smvkledlt aul ? ! i » estea

vdrlit . krZilkIo .
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Halbstoff .
In der Erzeugung von

Halbstoss erfahren . K « «h -
n »a « n znr « eratun »
a » s» lvt .

Ängeb . unt . Nr . 1S65a
an die B -id . Presse erb .

iki »

MkquittSaur
f . ossizieueS Sport -Organ
sür Karlsrub « gesucht .
Ossert . unter Nr . B2SLW
an die . Badische Presse " .

Gesucht

StkilotyM «

zugt . la Zeugnisse und
Referenten nöt ' g . AxS -
sübrl . Angebote unter
Angabe der Geb « ltSan -
wrüche unt . Nr . 7Z52 an
die »Bad Presse " ,

Kontoristin.
Wir fnckiv « eine durch¬

aus tüchtige , ^ n Steno -

fch

'ravbte und Maschinen
christ bewanderte

t » ristin zu sofortigem .
evtl . späterem Eintritt .
Bewerbung , mit Lebens¬
lauf . BiId, <Z - uantssen u .
Angabe der Geballsan -
Ivrüche mit dem Anfügen ,
daß evtl . freie Etation
im Hause gewährt wird ,
erbeten an iv2Sa
jrbk »»« iIieI -Gr »5haudIuiit

Katze « l,er « er «k Cte .
Pforzdeim

BornekmeS atteS Ehe -

fu » » Fräulein
lür Haushalt , ftamilien -
anichlub . Off . u . B2SZI0
an die . Va » PrcNi " erb .

Krilftige Perlon alt

Pflegerin
»u alt . leid . Dame a «s .
Schlafzimm . gemeinsam .
Kenntn . im flicken erw .
Mädchen vorh . Borzuft .
von Uhr . B ^ S <W

« ijrn - rttra » « 14 . III .
Tttehti « «»

Akeimiilichell
welche » kochen kann , so-
sort zu kleiner Familie
l ? Personen » gegen hohen
i.' obii » esncht . 7^>»!Z
Rechtsanwalt LotinSki .

Häudelstratze v, vart ..
vormitta, « l »— 12 Uhr .

Prrfstte

Näherin
iilr Ob «r » emdr « ,
Untsrröcke a - kiildt .
Zu erfr . tn der „ Bad .
Presse ' unt . B2524S .

Köchin Bichl !
luna un
ugesichert .

«Handlung und>
Näh . LeovolSSplab 7e .

Gut «
auter

Näh . . .
2. Stock .

ohn

UMzlgMkiiMlW
zu 2 Kindern <1' /, und
ö ><, Jabre ) . auf 1 . Juni
« « ku » t . Gest . Angebote
unter Nr . B2S29U au die
„ Bad , » reffe " erbeten .

Zimmermädchen
welch , gewandt ist u . schon
». Stellung w ^rwird zu «
IS . Mai S - s»l« ,t . 73»3

» otcl » arps «« .

Zimmkrmklüchet!
gesucht !

Gesucht wird nach CSlu
sofort oder iväter ein
perfekte « Zimmermäd¬
chen , welches servieren ,
nähen und bügeln kann ,
bei guter Behandlung u .
Ver fleguna : gute Zeug¬
nisse erforderlich . BMU

gran « lsr «d Marx
Cöln - !tlraunSield .

Friedrich Scdmtdtltr . 32,
Wegen !» erl >eiratung

des jevigen Mädchens
wird ei » tüchtiges 6S1!»

Mädchen
das selbständig kochen ,
sowie sämtliche Hausar¬
beiten verrichten kann ,
dei auter Bezabiuna und
Berpflegung auf sofort
S « ii««vt . 6S wollen sich
nur solche melden , welckx
auch wirklich selbständH
sind . « <vSi, «» tt « . » 2 . I .

k?kL «Ivli « n . welches zn
Sause schlafen kann od .
5r « u f . vorm . gelucht .
M ' «»!l Hirschstr . 3S , I » .

Kinoerlole » Ebe - ->ar
sucht ivfort zuverl ., bess.

MöAnoi>. öUe.
event . auch iunge Witwe ,
zur Mitkübruna des
HauSbaltS » i L- udbau «
dei Karlsruhe . Angeb .
unter Nr . l » 74a an die
.Badische Presse .

iZMrMrtreisllI säer Msle
überträgt I
nebmeu lin

ldrikations
«rze A . » ' und GrobbandelSunter -

seriösen Klonen oder
Firmen für hochwertiae mediziniiche Sache . Tank ^
bareS - rbtitSseld für Aerzte , Kaulleute .„ er,te , naunruir . ^ I » S -
lunst Mittwoch von 8- - I2 Nur durch . . .. . .
W . » i» iott « rb « ck . Ovtel T « rmNädt «r « os .

Briefl . Offerten nar » w^itniben 4 » erbeten .

Erste führende Atargarinefabrik
Hamburg mit Neneralvertretuiia in Minnbeim
sucht »lim provisionsweisen Berkauk ihrer Äiarga -
rincmarken M » di « StaSt V «id -- lbera und Um -
gebung einen durchaus Alviw

tüchtig , u. fleWgen Herrn
s « engaai « r «n . Nur Herren die mit dem Ver¬
kauf dieses Artikels betraut sind , wollen sich
melden uut . ül . »l . lVSS «u Ula . Mannheim Z. 1 .

i. Die Seele öer Wohnung
? ist öer Teppich ! .

Durch ständige große Neueingänge umfaßt mein
Tager eine reiche Auswahl

Deutscher Teppiche , Brucken,
Dtwanöecken, Bettvorlagen»
von den einfacheren bis zu üen besten

(Qualitäten
bei billigst gestellten Preisen .

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten. ^zg

Teppich -Haus

Carl Kaufmann
Karlsruhe i. B . Kaiserstraße 167, 1 . Stock.

^ ungsi » Kaufmann
selbst . Arbeitskraft , mit allen Büroarbeit ,
vertraut . s« »ht an » s» s . oder t . Jnni
Verthsgleich welch . Art .

Zuschriften unter Nr . B2SS08 an die
» Badifche Presse " .

Tüchtig. « M
für Küch ? u . Hausarbeit
auf 1 . Juni a « suS » t .
Zweites Mädchen vorbd

Gefl . Angebote unter
2 )288 an d . Bad . Preffe .
Ich iuche «

»uverläMses
edrli » «» .

W70a

Mädchen
für Küche und Haus

Peison .» » rau Mar
Caroli . Kaiserstr . b .Lodr

Suche für bald ehrlich ,
fleihiges

Mädchen
welches in kämtl . Haus¬
arbeiten bewandert >it
Gute Zeugnisse erf ^
de ' lich . Hille vorband ^ . .
Sli >r,st >. Ang . mit Zeug -
niSabschriflen nnd Bild
an Krau Aantdirektor

D « rla «v .
Scheffclstrake IVKUa

Süchtiger Reisender,
der das ganze Jabr die
deutsche Schweiz bereift ,
würde event . die

Vertretung
von nur erstklassigen Fir¬
men übernehmen . An¬
gebote mit Bedingungen
unter Nr . an die
.. Badische Vresie " .

» . » He »kr meinen
Tobn , ZS ' > Jahrc ait .
sLnk Klassen psälzischc
Realschule ,

Lehrstelle
in EngroS - « «schiist .
Eintritt sofort .

Gefl . Angeb . unt . Nr .
1SV7a an dl « Bad . Prelle .

Aelterer . zuverlässiger
Kaufmann

suchtU « schLstiann «
wenn auchb .kl . Beroienst .
Anerbietenu . Nr
an die » Badische Presse " .

Zuverlässiges
Fräulein

sncht telluna in Kaffee
od . Weinrestaurant zum
V di - nen . Offert , unter
Ä2SS !tt a . d. « ad . Presse .

Friinlein
sucht tagsüber Beschäftig
gung zu « ind «rn od . im
«hanLHalt , kann « nch
S >I»r « ibard « iten mitbe -
sorgen . Angebote unter
i>! r . an die . »da
dische Presse " erbeten .

s -Umia- Merkßättk
sofort zu vermieten .
Geibelitrake » « ähereS
S. ktock . linkS . BlüllL

Wohnullgstailsch.
^ Suche in guter L« ge
8 Ziinns, ? gegen geräu¬
mte 4 >Z .»W » » nnna .

Wo sagt unter V25274
die »Basische Presse ".

Geräumige
4 Hin,m « rn »ohn » n «

Mittelste dt , zu tausch , geg .

Tausche
schöne Mansardenwobug .
Z Zimmer , Küche gegen
gleiche Wohnung l . biS 4.
Stock . Süd - od . Südwest -
stadt . — Angevote unter
B2I >SW an d . Bad . Presse .

meine » Zim
mer -̂ Woimg .

gegen eine 2 Zimm .- Wg .
mit Laden oder 2 Z . mit
Mansarde . Südstadt be¬
vorzugt . Angebote unter
Nr . B2SSS8 an die . Bad .
Presse " .

Schönes MeiAinMr
und K ^ » e sür bessere »
tzbev , ar , welches beim
Wohnungsamt vorge¬
merkt iit . ver IS Mai zu
vermieten .
Äartciiitr . IN, III .. Barth

Wob « - u . SÄl « kz. mit
S Be rc » . gut möbt .. zu
vermiet . Hirschstr . ll . lt .
Kamm . iL- » u . n-7 Ubr .

Röb !. Zimmer
werden stets nachgewie -
ieu (s. Lermteterkosrenl .l
W45 Bür » ^ iirncrftr . l .

Gut möbl. Ammer
an soliden Beamten oder
Kausmann per IS . Mai
zu vermieten SrauNrev .
Lachnerft . l S. lll . Blc >S4ü

Einige möbl . Zimm «r
los . zu verm . d . Bttro L .

an . Schillersir .i)» . « 1«

eleg . möbl . mit Pension ,
elcttr . L .. , .verm . B204UV
Leopoldstr . lb . il . Herzig .

ZZ
Suche eine groSe 4—<» 3imm «rw « b « « ng

iu guter Lage . Eine sehr schöne 2 Z, « » , «».
niodnnna in guter Oslfladtlage kann dafür
iibgegeden werden . Umzug wird vergütet .
Ossert . unt . Nr . B2472 » an die „ B «d. Presse " .

Latlen
in guter Geschäft » !»««
für ivfort oder später « 1
mi « te » « esnidt . <LeN.
Angebote unter BZd »Z4
an » ie . Bad . Presse " .

Die RelÄ «»erei » i, » a «
ehem . KrieaSaefougen «».
Laiidesarupv « B « » « ».
sucht per sofort ein

25Smrr > si »

als Büro . Angebote unt .
B2SZS« an d . i»wd . Vreffe .

s — z Zi « mermit » och -
- cleaenheit . tn gutem
Hause , von kinderlose »
Ehepaar gesucht .

Angeb . unter Nr . 7S01
die »Bad Vreffe .

Acltcrer Herr «ucht
möbl . Zimmer
bei besser , christl . Leute « .
Angebote u . Nr . B2KSS«
aii oie . Badi »ciie Presse " .

Junger . lol . Kaufmaun
sucht ver l . Sunt gut

möbl . Zimmer.
Angeb . unt . Nr . B2SZ0»

an die . B d . « reffe » .
Eervierfräul . sucht gutmöbl. Zimmer

sofort oder l . Juni .
Angeb . unt . Nr . BiviSS

an die „ Bad . Preffe ' .
Student aus sehr guter

Kamill , äukcrst rudi «
u . lolide . sne »«t per losort
od Juni hübsch ., möbl .

5L « nr,5N « i »

nur in «ut . Hause , Aua .
m PretSaiigabe u . BSbgl «
an die . Bad . Presse " erb .

Kaufmann lDauer »
Mieter ) iucht per l . öuut

möbl. Zimmer.
Offerten mit PreiSana .
Uiiter Nr . B2K2U4 au die
»Bad . PreAe ".



SsVksLye peess ? Mitianblatt . Dienstag , de« 1». Mai IS« . Nr . 215 . ^

8ekr preiswerte ^ nxedvte
tür 6«n

l^ fikigLt - Lscla ^

Weisse Voileblusen, dm»t d-xtlett . . . . IiA .Zli
Weisse Voll-Vol!edlu8en,vv !m 4A .3K
^ Lkkldekllllusek ! »i» xrlm» xv»tr «Itt -mL »u,t « .

^lenitienliluseii »»» vzi « xmtr «ittem s »tl»t« . 48 . 6 ^

Weisse Voll - Voiledlusen , mit . ZZ . - --

Weisse u . kardi ^ e Voilekleiäer . 13Z . —

Kostüme , rsill-M. 0k«v5o» , e»» -! »ut s«la« . 298 »- —

l^ vstükne , r«wv . a »d»rSI»«, I »ek « e»u- »ik Seick« . 5 ^ ^ »—

Regenmäntel »u. imxr^ ert«» Sto-«-. . . 1^ -Z .—
Lovercoatmäntel , st-prsr-, 22Z .-^
I? j ^Z8NlätltEl , imxr»gul«rt lu ^lvlou ? »rd <m .

8eillenrnäntel , !m?r!xul«rt , d«»t« Svillimaeiä« . 3 ^ ^ »—
8eiclene Strickjacken . ISS .-
liostümröcke . Faltenröcke. 7/^ 7.°°; ° °°̂

? rsl »I»e«ll.

- k( inäer ° MantelKincler- Kleläer -

. Svknvilioi '
Lrbprin ^ enstr . 3l 719S

WM :

» . M !

I. lläVVlZ8plst2 .

.F
kür Hood ^sit u . tür »Iis (ZeleASvIioitSQboi
x. HssMIlMI '

, ÜZiM M - kglle g/ll .
„Lieuvs lloim mit n«iosm ^ riocleo , isdviultostvom ? »r»ck!es ." „v ^, »diSvnto Mildr ,
^ iv reinst « ? revl1' , ist vivo lioks Rausliodkoit," ^lit koson. V/ilcksr ^ ein n . 6ß l̂ .

Sprnekdlia >o prtin » ^ nzrMlra »? . k>rset,l »t0cks . (Sied « «Z»» nten »>o5 >.

Lästige Gesichtshaare
entfernt man radikal durch meine Elektra Li ^a .

Empfehle meine rasch wirkende 7S42

Sonnnersproffen-Creme
Institut für Hautpflege

Monikai Hcrrmann , Kaiserstr . 112,1 Treppe .

tZcvie » T » . SiRZtIsi ^ -
Oo ^vnvt^näv , ^ io Sabelv , I ö̂Sol , Lsedsr,
»lts ^lün2M ». rvrdrood. Lodmuelc^ arsn

» a ^ i LUr oi ^env ^»driks.tiov rmÄ saklt
ävsk »ld» U« rkvOK »»te ^ et »S . öZ »"

«T . k ^. ttirtt » , / Ul^ uslaslrasse I .

<« ewtunverivrechende

ErsinSungen
werden zu laus , « elucht .
Ideen gevrüst durch
» ntent Sen « , RaNel
18» AlkN «
IZrst « »

Vslvktsv »

Io »Ul «it
12 « i

a ite »
N « « d » vkt >in «!ei »

« elrst ^. L « s
liuli sonslie «

AllSküllttv
»lisr ^ rt ImIli - u .A.u»Iaiil1 .

jAlt Gold ,
Wer. Mo ,

WW . IiennM
kauft fortwährend zu
höchstem Preis . B18N2S

Tdeilacker . Ubrmach
Hebelstraize ÄS,

gegenüb . . Kaffee Bauer " .

Pflügst .
Wanderung .

Sportgerechte Wan¬
derin . 24 I - alt . möchte
fich kleiner , aber berg -
kundiger Gelelllchast zu
treitätiger Pftngstwan -
deruua lam liebst - Keld-
berg — Belchen oder Tri -
derg - Kandell anschlich.
Angeb . uni , Nr . 7818 an
die . « ' ad . Presse " ,

M-Goid, Mer
Gedifft, Uhren

auch zerbroch ., kaust zu
böchst . Tagesvr . B1ZS8ii
S « ,elb - r « , Adlerstr . 27.

zu bvchft . Preis . Kleider .
usw . Postkarte

genügt . B2S44U
« . Jablo « ka,

Zäbrtnaerstrabe 2Z .

Gebild . Herr wiinlcht
für Psinastionr ?>nschlub
an kl„ aebild . lSesellschast.
Geil . Offerten erbet , unt .
? . X . 4üll an Sind » ls
M » ss«. KarlSr bc .

2 alt . EtuüieMe
hier Iremd . wünschen mit
, wei nebildeieir , D «men
„ oeckS Tetlnabme an
« «nein StistunaSkest mit
Tan , bekannt,u werden ,
streundl . Zlnaeboie unter
BZSSSVandteBad .Pressi .

Hübsche, schlanke Blon¬
dine . eval .. i^ nde SO, sucht
mit besserem
Herr » zweck» 0) rItUl
tn Verb , zu iret . Off. u.
Nr . « 1S58Zand . vad . Pr ,

Kauimann , S4 I . , er>.,
mit bvd . «̂ ink . Iucht Be-
kaniiischast mit vermög .
SrSulein oder Witwe

zwecks Keirat .
Angebote mit Bild unt .
« I »S«5 an d . Bad . Presse .

Dame . M,tie der 8N.
evana .. in Küche und
Haushalt , sowie im k« u>-
männ . Beruf durchaus
ersadren . in geordneten
ÜZerhäliniffen lebend , je¬
doch ohne nennenswerte »
Vermögen , wünscht

NsS »»si
mit aebild .. gutsit . Herrn ,
am liebst . GelchüitSmaxn .
Witwer nicht au » geschl .

Offert , unt . Nr . « 2 -.LA,
an dt« »Bad . Presse ".

Alt - Blei
Balvanoolastlk EchLtil «.
Telef . SVS4. Baumeister -
strake k>̂ ^ ^ 47?!

Bolt
4 Stück 1 ? 8
1 Stück 2 k>L

zn kittlsen gesucht. 718S
SampfvaschauSaitSchorP ? .

mvgl . mit Laden , Laser¬
raum oder gewölbtem
Keller , an verkehrsreich .
Lage, gegen Kasse »u
ta « ien aosuAt . Anae -
boie unter Nr . « 2ü284
an die . Bad . Presse " .

Schreivmajchine
neu oder gebraucht , , «
kaufen gesucht. 7Ü0II

IlvZk . Waldstrake ö.Telephon k>l4l .

PLanitto, ?u
^

l-

se» gesucht. Angebote
mit Preis unter Nr .
» >2478» an die . Badijche
Preffe " erb .

Gut erhalt ., schwarzes
Z« kanieu ge-

PINNV s«ch,. Anae -
böte mit Preisangabe
unter Nr . V247I2 an die
. Badische Presse " .

Violine
Bogen und Kasten Z«
kaufe « « «f « rt,t .

Offert , u . Nr . « 24770
an die . Bad . Pr . ffe

httttMi^ kfvMch /
Singeb. unt . Nr . BSdd02

an die,, ^ wd Presse " .
Möbel , Betten ,
Kteider . werden »u gut .
Prei » zu kam . gel . BAU
ivtaier , Mendcliohnplav .

zweiteilig , mögl . m . Zub .
lowie kl . Warenichrank .
evtl . auch Einzelteile »u
kaufen gesucht.

Anaeb mit Preis unt .
Rr . B2S25K an die Bad .
Presse erbeten .

Zu kauftn gesucht
Schrank , Vertiko , Tisch,
Diivan . Nähmaschine
lSckiwing- od . Nundschiff) .
Angebote u . Nr . B2534.'
au oie . Badischc Presse " .
Kl . Herd
Waldhornsir . 4S. B247^«l

N ! . Lieg - oö. Klap sxort -

lvagen u. eis. Werdet !
« es . Angeb . unt . B2K1V4
an die »Bad . Presse " .

« « Weist
Klappsportwag ««
BlMeh -Ttwan
v - rrkn - i^ . hrrad .

A » geb . m . Preis unt . Nr .
B2,)Z5« an die Bad Pr .

« l« »»- «» . ttiuder » «« .
« es . Angeb . unt . Ü124VL«
« n die » 5<ad . Presse " .

Cutawayauzuft
dunkl . EaZtoanzng und
LLitrriatc « all . m . Gr . u.
guterh . z. kauf . ael . PreiS -
angeb . unter Nr . B ^b. 2S
an die . Bad . Presse ".

Qlmit Einfahrt .
^ lUltö beim Werder -^ xlat ». wegen
Wegzug sofort zu verk .

NövereS Hirschstr . 4Z.
im Büro . 7SZ5

NeueS , zweistöckiges
Wohnhaus

st Zimmer nebst Zubehör ,
elektr . Licht , solort b « -
zi « !,bar . zu verkauken .

Angeb . unt . Nr . 1»72a
au die „ Bad . Presse " .

In größ . Fabrikorte
zwischen Heidelberg und
Karlsruhe IzweistöckiaeS

WOllS
mit Laden und sonstigen
Räumlichkeiten , zu jedem
Geschäft geeignet , auch f .
kleinere Fabrik , i . schönst .
Lage des OrteS sofort
zu verkaufen .

Augeo . u . Nr . B1SS8Z
an die „ Badische Presse " .

Bandsäge
fahrbar , 8 Gänge,neuest .

Fabrikat ,k t ' t» Sienzolmotor . sehr
sparsam , zu vermiet ..
eventl . unter Garantie
zu verlausen .

Iilteressenten wollen An¬
fragen unter BLS278 au
die . Bad . Presse " richte » .

kisisn
, « verkaufen . B26 «zz

Martarasenttr . SV.

neu u . gebr ., erstklassige
Marken , sehr vreisw . m.
Garantie zu verlausen .

« lolik . Waldstrake ».
Telefon S14U 7ZS1

Pkingst - Angsbsts
Lokuk ^vsren

« . » KZn6doxs ^ ivko >
la vualitüt . . . . . .

N . - kinÄdoxs ^ vkvI . . . .
brsua

braun
SLn - kinckboxs ^ of « !

la (Zualltilt
v . » Soknünsokuko

mit I.»oklcslips . . . ?» . !<>
V - Lvlinünsokuk «

drauo . Ltisvisaux . i «» . »o
Wsillo Ssgoltuok Sokuk «

Sodllürri . djliiliiesii. erLtkI. I 'kldr . 73 .LA

k2S - S0

1M . S0

7S . S0

12S . S0

vsmsn - KIsZcSung
LnspoN W LIusv jui -sncli.

k̂ orm . vsi 'sekjeaeiie warben . ^ v » c »Z

vsilZ , olkell »» »»
u . xresodlosseu 2ii trsssii . . .

NsZs « > KI » nisI , ^Volls
vsits , ole«aoto k'orm . . . .

3vir ! vZHMsniv ^ imv äsn »» «» «» «Z »»
marineblau u . Illa

Nausob , StokI »» -» » «» »»
ia 3 Warden

2vZl ! sk ? ?< bastkarbie »» «» izbsäruo ^ t. bübsoko Naebart .

vKMSN »WÄ8L^T
Isgksmcjsn , >ir»kt . Stotks mit ^Ltielcvrsi oäor Lodlsaum 2Y .75
Ssin !<Isicjsi ' k!vr -u x»-z . «2. 50 2 3 . 75
UntkktsiIIöN . re!°ke. ri>I°rtZ « .7 , 16 .7S

mit Ltwksrvi n . LoZiZs»uw HS . 50 56 . 50
Unterröcke

wtt dokem Ltiolcvroi-Vylsvt SS. 5O 46 . 50
Korsetten

xutor Drell, iv . Dliil . , vssokb . 62. 50 46 . 50
I^IÜ ^IgÜk^ Sl v2.8trumxklio .lt . Z2 . 5V 29 . 50
^ in ? elrie Korsetten

xvt ße »rdsit «t Stllok 25 .00

" ? i -s « - ktsn
kllr Oamon . UäiZoden und Knaben , auek

sin ^elns i .rsat ^stüllkö lür Xnaden .

m Kraxenn Ooppolmausodett .
Spoi ' t - Nom ^ vN prima

Ilaidllanell . Sodiilerkorm . .
Xlsppoksn - Xnsgan

prima 4 kack, moäeros üoksll

Stvkumlogkr - sgvn
prima (Zualilät . Spitts I 'ckso

Kreits S « Idsid »n6vi »
letzte Keutisiten

kestr Sslbstbinilvi '
neueste Ltreileu

wsioko
neueste ? ormeu uvck Warden

7S00

vs . oo

7 S0

V . S0

10 . S0

14 . S0

4S . 00

Nsmss ? . ^ üTs
0smsn - » ü ! « , A ^ S . ZV 14 . 50

WsNNivI ' to » ÜtS , notts ? orm °n
aus Lorten mit lüll -
rsvä uvä LIa::,vn .

Lisi ' nZsi ' iv liillie ,
Sodioicr 1S0 . » 1LL . VV

vii>k»ell s »r»!crt 12 . 0H
düdsoli ?»rvisrt

mit L1amsnra.n^v ,

weisse Kin6ersoiiür ? sn
mit rviod . Stio ^erei, Ränder- n l 'rä-
^orkorm 6r . 45 . ĵeäv ^ sitorv Vrösdv
nm 1.75 stviAvuä 1S . 75

Irikot - O >zsriiem6ön
mit sokönon Livsät -vn . . SY . 50 32 . 00

M I-Ierrentrikotkemc ! , 24 . 50
R « I-ierrentkikotlioss , ^ bi«i-dd 24 . 50

Irikot - Odsriiemcl
mitXIspx ->l»ni>.
sod«tx>n nnck p-i^ enck. . öU

Ozmen - Strümpfe ,
Laum v̂oNo Fv v̂odt , ^uto ^ uslitätsn
? aar Y. 50

Osmen - Strümpfe , ?rim»
oäsr ? Zor - Lrs !,t ^ in vielen

Warden , Hookksrsv u . voxpelsolilo? .

, , !̂ I 6 ! 6 , vamenstrumyk, Ia,? Ior ,
vopxelsolilo u . l̂loolikerss . ? aar

? ein8ter Soiäevkior
„ IViZfZOI voll vorstärkt ? »ar
Osmenstrümpts ,
vsmenstrümpte ,
^ erren - Locken ,
i-Ierren - Looken ,

8eiäenf!or, buvt m . ^ v̂ivkel ? a»r

S .50

12 . 50

17 .50
25 . 50
42 . 00
53 . 00

5 . 50

14 . 50

^1slzotl <r2gen mit Lodi»»i»i> . 9 . 75

virektoirekrsgen , 19 .75

Lgtistkrsgen w . weit «? s? i^ « 7 .90

Llusenkrsgen , o .? »
' 3 .90

>̂ 3iZ0tS m t Stek>ir»goii . . . 10 . 75

LtrslMs ^ ei -rüsoiisn . . . 53 . 00

? sLvksnMoker

V^ Eil? mit t»rd . D»iiSk . v »il>. v . klerr. 2 . 90

v» , >» mit Hvllls ^vill tür v ^msn unä ^Weist Lsrreu « 7 » 2 -SV

^Izllzleinkn kSr V» mov II . dorren 6 .90

^ mit soliövon Ls.vtv!i t . Os-mvi» ^^ SIIN uvä Usrrvli
Osmentüctier mit ?v»ti°tt . ü °K« 3 . 90

Lpit ^ öNtÜLilSr , sekSo« Xi -NU-r . 3 . 25

Kinciertücker 95 1 . 50

Osmen - l-Iemcliioss
r̂veiss xostriô t 2 ^ . 50

Vsmen - Lciiluptlioss
ls. ^ llg.1. , skiliSno k'a.rben . . . . 22 .50

M?» I k ^ eno , x »n»i »l>!!ls , . , 93 . 00
W j Vamenj2cl <sn,xlln5t -«is » 195 00

5 . 25
O ' i-isnciscliulis , 2 T>>o?k,

Kollmars u . f».rdis . . . ? s.ar
l) 3men - >-l2nclLc :kuiis

toivv Sommvr ^ualit^t , 2 Xuaxk
vouv Warden

Sokmuo ^ srvn

^ Islsksttsn . 5 .75

Î 2lsI <etteN , «edtLvia , I». ya »I . 61 . 50

ölusen - ^Iscieln , «edt sudsr 2 .25

Ligsretten -Ltuis , i» versiid . 19 .75

Ligsretten - ^ tuis , . 30 . 00

W

listig
200 Atr . v,ollo , ^Zk' ll , vviü u .

Aov ?evad ^».do vordsdaltvv.

v s m e n stri e kj s c k e Nt,? oi.i«i.12 5 . 0 0

Î ssrseiilsifsn »°» 'r»» e !b»iia
v0 bis 75 om laus

2 /̂» 4 /̂, 5' /, 7 /̂, em vroit
Stok . 1 . 80 3 . 55 4 . 50 5 . 65
t -Issrksnljei '

^ o!S uvÄ rot »5. 0 . 95
liek

gerutstssclien , i» mnsi «a» 96 .50

öerutstsscken , » wz-Mtlos . 76 . 50

öesuelist3scksn,x »te» l .es«r 32 . 50

vsmentsselisn,i, «s . . «l. ? on>, 93 . 50

6e ! ^ !) eutel , l,eäer . . . 19 . 50

kueksscke in jed . ^ ustükrung

Gut erhaltenes
zu verkaufen . Bachitratze
82. IV . B183dt

Nüromövct ,
neue , eichene, weg Räu¬
mung gröberen Luger »
aukerordentllch billig , u
verkaufen , l ?Z4v

« okk. Waldstr . k.
Tel ^ on !>14l.

Schreibmaschine
billig zu verkf . B214V8
« eil ? r . R^ Idstrafte W .

. Union Zcik "
, wenig ge¬braucht . mit Tisch, billig

abzugeben bei 782U
CurtRievel «K !5o
Karlsrniic . MalSft . 4».

«Ättarre zn verlf . mit
Etui . KKvloSbezirk 1 ^.Schlobgarteu . B25üüii

. auch als !>» ? . .' Kuvee - Uvsskr
>e wendbar . zu verkauf .
Augarlenstr . 4U. iV .. r .

L ^ «nn, » , «vlii « cr .l Pr . Tenniii - » . Turn »
sa»» i»s. 42, preiSw . z . vks.
!» I8ZS « Sneendstr . 2t . II .

Ein Posten guterhalt .
Herrenräder

mit ueuem Gummi und
Freilauf , von 88» Mk . an
zu verkaufen .
7W7 NorlNr . 12.
1 Herreiirsi !
Ludw - Wilbelmftr .lS . V . l .

Fahrrad wie neu . so¬
wie Tand «»» zu verkauf .
Werderktr . ü9. H of . Ä' iz»z»

Kl . und gr . Räder «,lt
Achsen billig abzugeben .
Dommerstr . »Na . 247l8

Fahrrads«
zu verkaufen . B2!>.̂ 4

KaveAenftr . ^S. v
brk ^ .

'
Fahrräser

alle Preise,zurerk . V?»«
Schüizensir . 5S . Lade »

» « rreurad . wie » eii .
preisw . zu verk . BI8S9U

Wielandisir . SN. vart .

Herren - Fahrrad
mit Torvcdokreil ., gebr ..in tadellos Zusta -ide . zu
verkaus . Wilh . Votier .Waldstr . 4Nv. 7-!48

Doppelflinte
neu , sehr preiswert ab¬
zugeben . A . Aöttcher ,
»zi8VN !> Adlerstr 4n.

für Kinder rvaaen
Ersatzräder . Ersatzteile .Reisen werden ausge¬
kittet . Krsuzftr . Nr . 7
im Hof. Ecke Kaiserstr .

Rastatter Herüe
verkauft zu vorteilhaften
Preiien . Andlauer ,
- chillerftr . 4 . — Repara¬
turen billigst . B1 !!k>«i7

» inderliea - « . Nnv »
Venwaaen z .« » erkauf .
Ludw .- Wilbelmst . >. Ii . , l .

Gebraucht ., gut erhalt ,
schöner BS58I8
Stube » -Kinder,oa,en
und S Herren -Anzüge u
Z>!antel billigst zu verkf .Lsovoloftr . S, il >.

<G« t ervalt . Herd .
miitelatost . zu verkausen .
Goldschmidt . Körnerst 87

M Kerd 850 M .
schw Herd 8d!I ^ z. verkf .
Schübenstr . 5>5 . ^' ad. Bi«

Kl « « pfvort >vaqen f .
l2N Mk. zu verkaufen .
Bl84 »5> ?lorkftr . 1ö. V .. I .

GaSbnckosen
gut erhalten , weg. Platz¬
maiigel zu verks . B >AZ

Martin . Soslenstr . 78. !.

lilinvertiegwa ^on
Rohrgefl . und Nickelgest ,
zu verlauten . ^ 25424

Roiustrafie Zt . 8. St .

Spork wagen
uochguierh . z verk . BisI
Enneldcr « , >tai,crsl 08 .

M MzHil -e ,
' °"

^ f .
Lchutzenstr . KS. Lad . Bs >«

Mlitcheiiraii ÄÄ
BSZ2SZ Borlstr . »2.

Kiildrrmgen kau "
-
" '

B2SMS Lesfingstr. 2Ä.

s mm stark , für Einzäu -
muug oder auch fürEiseu -
betou geeig ., 1 Quantum
abzugeben . 78IS
Naael . Zähringerstr . 28 .

Georauchie . gutguierh
eichene 448g

Tpritfässer
ca. 5Sll Ltr . Inhalt , hat
laufend ab,ugeb . solange
Borrat reicht

N . < Z .
Rarlsr . » i^ riinwtnkel .

nustbauin t'vl . . 2 Betist .
m. Rost . Waschkommode
mit weist. Marmor und
Srnegelansiav . Sviegel -
schrank. 2 Nachtische mit
weih . Marm . zus . i!70N ^

dasselbe i » hell
Eicken . . . . 47N0 ^!

Walter An - u . Verkauf ,
Vudmia - Wiibclmstr . k>.

Syiaszimmer
komvlett . kaub., einzelne
Betten , vek' ere Schränke ,
eleganter Diwan . Tüche .
Stühle , Kncheuschrank n .
verschiedenes bill . zu ver¬
kaufen . BI !4^1

Erinifter , Möbelgeich ..
Ludw .- Wildclinür . 18. »vi.

.°iu verlauleu ^ gleiche
eichene Betten . Echirr -
inan » , Biarkgrasenst . 48 ,
vart . An - „ . Berk .
^ gl . Ärtten . lNaouiisl », .
l.Brr >ik » . lKciui »» öe bill
z . vks . Garieiisir . » 7, lV . l .
Nimn , ChaisllonWr
« NN.» an zu verk . Kauer .
inniboldliir . 28 . Haite -
lielle Scklachihof . B ^ d»

izum verstcllcnl . von zwei
die Wahl , tadell . erhatt .,
Belil ., Rost . Polster , bill .
zu verks. Röhm Ricger .
Ritterstr . 84 «Äiöbell . i .

Diwan (gut erb .) eint .
Schrank .Gasberdm .Tiich
billig zu «erkf B1S425

Rödm - Nieaer .
Ritterstraiie 84. <Möbell .l

Massiv eichen, » leider ,
ktvran » billig bei
Hertel . «'Ulimerstr . 8.

billig zu ver -
^ tivttll fnuieu . 7282

Werdervlad 84 , IV.
Sofa . Tifch n . Blumen »

dank zu verkam . BI8487
V' oliina . Lanieustr KU. II .

khilisell»iz»ks
mit Decke oder einzeln
zu verkauf . Kämmerer .
Wühelmlir . 8S . 7 ^N2

Sofa 8SN Blükch -
diwau 7äN -», vol . Beitito
von 4äg an . Bücher¬
schrank Snil Waich-
kommode in . weitz. !v!arm .
38U . X . dieselbe m . Sv >c -
aciauffaö 8SN Tivlo -
mateuschreibtisch m . Auf¬
satz u . Stuhl 7SN I tür .
Schränk 2M > .« . 2 tür .
Sciirank 4vll Tische,
Stühle in nr . Aus -, alil .
Kommode 1ül> ^ !, Näh¬
maschine 45N Gasherd
ni . Tisch 15 1̂ Küchen-
>chr >.nk8W .« . gr . Svicael
m . (»oldralniien Z5>v
Reanlatvr 18N Leder -
stühle, Hängelainve sür
Gas oder elektr . Licht
billig zu verk . B254I2

Walter . A » - u . Berk ..
Ludwig - WUbelmiir . 5 .

mit 2 Sessel (Gobelin ? f.
Wartezimmer oder gr .
Diele geeignet , billig ab¬
zugehen . Walter . 'An - u.
Berk .. Ludwig - Wiideliu -
strabe ü. B2S4 1U

2slhLNt,roleIe !j! i>eltei !
neu . vrimaWare . Gäuse -
sedcril . Siück24U^!,znvks .
klortstr . 18a . vrt . B-'m

Gutsedeudes «rnarsogrsAätt do

I ist umständchalher günstig ab >zuaeben . Bekt - I
eingesuyrler Ateiieuder bleibt im Betrieb !
tätig . « et >. Geichäst ist eine glänzende Existenz I

Offerten unter Nr . 5 . K. 4SI? an Rutrlf l
Äoffe . Karl » r «lie/B . AltiSäl

! a Pliillh - Zlwlttt
1 grauer u . 1 braune >

neu , zum aukerordentl .
billigen Preis v . 1250 ^
zu verk ., ebenso sämtliche
MSbel nur ganz billig .

L . Äuaen stein . B^ '
Möbelgelch ..Sosicnstr .1ö2
inärbst d . Bonis -Kirchei.

sow . 1 gr . Sommerval ?
toi bat billig abzugebe?
Sofienftr . 82 . I . BlM

HetZgr . CullMy
init gestreifter Ho >r,^T ' Iourenftiefel . Gr

D 'Laitlialbschnbe . . S»
gut erhalten , giebt av
7-2? Riedel . Waldst . 4^

Schränke . Bertiko . Sosa .
Stühle . Tisch. Waschkom¬
mode m . u . o . Marm . u.
Svi gelauss .,Schreibtisch
zuvrk Rüssel . Schwauen -
nr . 17. Au- u . Bae >ch. ^ ür 250 Mk

sehr gut erhalt ., dunkl «,
Sommer -Paletot zv ' >
b . R . Nowak . ü ! hei » st .2Z5>ÜDiwans ! !

neue Stoff - u . Plüich -Di -
waus f.n l>nvu .7Ä» z.vi k.
« iil»l - r . SchUtzeultr . 25 .

« exe » » atto - « n »»5 >
f. Gr . 1 .SS— 1,75 m u ?
ftäudehal ^er sehr vre >"
wert abzugeben . .. . i
Bl8S48Beil » enit .28. lVi5

fast neu . zu verkaufen .
Angebote unter B25 !1ü
an die „ Bai >. Presse " .

ttleg . höh. br . Daniel ,
schuhe «neu » Gr . 8K,
gelrag . Sommerkb/N
u Cutaway mtt
, u verkauf . B^t.'aä»ier » raste 8. 2. SI >tPol . Bettstelle

gut erb ., m . Rost . f. 14N.—
zu verk . Sikenltr . 4l>. Iii . Stntfohle » ,braun , 10 M . alt . 0^ '

kräftig , fowie ein gutcA
» aitenivag . ,Häckseimai?
u . sonst venchied . so >°^
zu verlaufen .
« . Schmidt . D «rla «d«'

Kräm rstr ^ ke lS .^ >

Kersch . SMettrn
von IStt Sofa 2S0
^-viegelsch anl . Bertilo .
Waschkommode mit
Sviegel , schöner Plüich -
diwan . Küchenschräuke.Tische. Stühle , Schreib -
tiich,Schi « f»immer billig
zu veLlaufcu . Vliwil

Möbelgeich .,
Meiidelsiolinplav .

Preiswert
lebhaftes , !i Wochen
VUndchen . kleine
ichwarz weih aezeio>>> <
unistänoehalver »» ,^ ?l
kauseu , B1!>Äz,
jloob . Ba » meitt «rftr . ^
2 Scileuban l >.

L Teckbetten
IHerrcukofe . 1 P . Herren -
>chnd «,Gr . -iz zu verkauf .S «t,trrm «inn . ^ lark -
groseustr . 4i >. v . B2ü872

Pinscher _
I' /. J .V bill . iu gute SWl
abzugeben B^ o,
Stesanienstr . 17. 1.,sehr vreisw . abzugeben

Angeb . mit . Nr , BZS12V
an oie „ Bad . Preste ". lgarkrsFij « lerschn >c>

^
?Nu ' ^ '

rl̂ n
°

W
^! -ivp « rr . jkleitttt !>au . . m ., schl . Nig .. « vort -

auzüge , Weiteruiäuiel .eiuz Hole » , auch Arbeilo -
hoicn billig abzugeben
bei ^ x « Kr » rl , 6ssen-
iveinitr . 82, ii . B >84ii7

niit b St . S Woch . a ^ ,l,
Jung , zu verkauf .
vasteud . Rammler
Uuielniaeu . Sanvil >I>^Hochjeiis -Anjui S .

'
guterhalt .. , » »erkauleu .

L» isens «r . SV , IV. lkS .
»« i,t

ReltenZtr . ^
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